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Einleitung. 



Die allein in dem Turiner Manuscript L. 14 Bl. 101—460 
überlieferte Chanson de Godin wurde bereits von Ferdinand 
Fricke zum Gegenstand einer eingehenden Studie gemacht 
(Über die Chanson de Godin, Marb. Diss. 1891), die einer 
von Max Schweigel im 83. Bande der Ausgaben und Ab- 
handlungen § 176 gegebenen Anregung ihr Entstehen ver- 
dankte. F. beschränkte sich darauf, das Verhältnis der Chanson 
de Godin und des Roman d'Auberon zu dem zweiten Dichter 
der Chanson d'Yde et Olive zu ermitteln, eine Aufgabe, zu 
deren Lösung es umfangreicher metrischer und sprachlicher 
Untersuchungen bedurfte. Im Anschluss hieran veröffent- 
lichte er den bis dahin unbekannten Inhalt der Dichtung. 

Vorliegende Arbeit ist in erster Linie dazu bestimmt, die 
oben erwähnte Studie F.'s zu ergänzen durch Aufdeckung der 
litterarischen Beziehungen der Chanson de Godin zu den 
übrigen Gliedern des Huon-Cyclus sowohl, wie zu anderen, 
der Huongeste fernerstehenden chansons de geste. Da der 
Nachweis einer einheitlichen Quelle angesichts des verworrenen 
Inhalts unserer Dichtung von vornherein ausgeschlossen er- 
scheint, kann es nur unsere Aufgabe sein, die inhaltliche 
Übereinstimmung oder Ähnlichkeit einzelner ihrer Teile mit 
denen anderer chansons zu ermitteln und die daraus sich als 
wahrscheinlich ergebende direkte oder indirekte Abhängigkeit 
nachzuweisen, wobei der Vergleich eines ausführlichen Namens- 
verzeichnissos mit Erneste Langlois' ,,Tables des Noms Propres 
de toute nature compris dans les Chansons de Geste" uns 
gute Dienste leisten wird. Zu gleicher Zeit aber haben wir 




mehrere Analogieen zu unserer chanson, die sich in anderen 
Dichtungen finden, auf Grund gewichtiger Unterschiede als 
für die Quellenfrago nicht in Betracht kommend abzulehnen. 

Ferner sind wir vor die interessante Aufgabe gestellt, 
die schon von F. (a. a. 0. p 40) ausgesprochene Vermutung, 
dass der Schlussteil des Godin das Werk eines zweiten Dichters 
sei, durch neue Argumente zu erhärten und womöglich zur 
Gewissheit zu machen. 

Durch die meines Wissens zum ersten Male erfolgende 
Veröffentlichung eines ^Teiles der Dichtung endlich hoffe ich 
nicht nur eine wünschenswerte Ergänzung zu F.'s metrischen 
und sprachlichen Untersuchungen zu geben, sondern bringe 
auch, gerade indem ich Anfang und Schluss wähle, die zum 
besseren Verständnis meiner eigenen Ausführungen notwen- 
digen Belege, ganz abgesehen davon, dass der für den ersten 
der beiden Godin-Dichter charakteristische Wechsel zwischen 
epischen und lyrischen Reihenschlüssen eine für jeden Ro- 
manisten höchst interessante Tatsache darstellt, (cf. Fricke 
a. a. 0. 58 ff.) Die Gegenüberstellung des Schlussteiles aber 
erschien zweckmässig, weil F. und ich selbst mit dessen me- 
trischer und sprachlicher Verschiedenheit gegenüber den voraus- 
gehen den Teilen zu argumentieren gezwungen sind. Über- 
haupt mag in Ansehung des Umstandes, dass inzwischen grosse 
Teile der Handschrift durch Brand zerstört worden sind, eine 
wenn auch nur teilweise Veröffentlichung der Chanson nur 
erwünscht erscheinen. 

Schliesslich habe ich noch die angenehme Pflicht, auch 
an dieser Stelle Herrn Prof. Dr. Stengel für die freundliche 
Überlassung einer von ihm selbst in Turin angefertigten Copie 
des Manuscripts, vor allem aber für die freundliche Förderung, 
die er meiner Arbeit stets hat zuteil werden lassen, meinen 
aufrichtigen Dank auszusprechen. 




L Die Autoren der Chanson de Godin und 
ihre Quellen. 

1] Die Chanson de Godin ist das letzte der in der Tu- 
riner Handschrift L. 14 überlieferten Glieder des Cyklus von 
Huon de Bordeaux, (cf. E. Stengel: Mitteilungen aus alt- 
französischen Handschriften der Turiner Universitätsbibliothek, 



2] Da die Handschrift aus dem Beginn des 14. Jahr- 
hunderts stammt, das Hauptepos selbst aber, von dem unsere 
chanson durch andere, dazwischentretende Fortsetzungen ge- 
trennt ist, (nach Yoretzsch: Epische Studien p. 90) in die 
Zeit von 1216—1232 fällt, so dürfen wir die Entstehung der 
Chanson de Godin wohl erst in den Ausgang des 13. Jahr- 
hunderts verlegen. 

3] Seinem Inhalte nach zerfällt unser Epos analog dem 
Huon de Bordeaux in drei Teile, deren letzter, wie Fricke in 
seiner Dissertation auf Grund sprachlicher und metrischer 
Kriterien nachweist, einem anderen Verfasser zugeschrieben 
werden muss als die beiden vorhergehenden, deren Autor F. 
aber aus gleichen Gründen mit dem des zweiten Teiles der 
Chanson d'Yde et Olive und des Roman d'Auberon identi- 
fiziert. 

4] Der erste Teil unserer chanson, deren Verszählung 
wir dem Beispiele F.'s folgend unter Einrechnung der 8420 
Verse der Chanson d'Yde et Olive fortsetzen, erstreckt sich 
von v. 8421 —8883. (F. hat irrtümlich, wie er selbst auf p. 5 
bemerkt, mit v. 8424 weitergezählt. Dieser Fehler ist hier 
vermieden). Er schildert, wie der Sohn Huon's de Bordeaux 
und der Esclarmonde am Tage nach seiner Taufe durch den 
Aumachour von Rocel, einen Feind seines Vaters, aus Bor- 
deaux nach Rocel entführt wird, wo der Entführer ihn zum 
König krönt, nachdem er ihm mit seinen eigenen Söhnen 
zusammen eine sorgsame Erziehung hat zuteil werden lassen. 

5] Im zweiten, ausgedehntesten Teile werden dann 
(v. 8884—18084) in äusserst langatmigen Schilderungen die 



p. 31). 
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Kämpfe dargestellt, die der junge König gegen die zahlreiche 
Sippe des Empörers Seguin und ihren Bundesgenossen König 
Yvorin von Monbranc während 10 langer Jahre zu führen hat. 

6] Der Schlussteil erzählt darauf (v. 18085 — 18941), wie 
Huon seinem in Rocel von den Rebellen belagerten, aber 
vom Aumachour getreulich unterstützten Sohne zu Hilfe eilt, 
wie er die nach Persien entflohenen Empörer kraft der ihm 
von Auberon verliehenen Zaubermacht verfolgt und vernichtet 
und, nach Rocel zurückgekehrt, den Aumachour und seine 
Söhne für die Godin erwiesene Treue belohnt. (Näheros über 
den Inhalt bei Fricke a. a. 0. III.) 

7] Die Verschiedenheit des Charakters der einzelnen 
Teile legt die Vermutung nahe, dass unsere Dichtung nicht 
auf eine einzelne Quelle zurückgeht, wie es mir denn auch 
trotz eingehender Nachforschungen auf dem Gebiet des alt- 
französischen Epos nicht gelang, eine solche nachzuweisen. 
Demnach hat die Annahme, die Chanson de Godin sei im 
Hinblick auf mehrere, ihrem Wesen nach grundverschiedene 
Vorbilder entstanden, von vornherein viel für sich. Die 
wiederholt (cf. v. 8462 u. ö) vorkommenden Anspielungen 
des Dichters auf eine estoire oder ein livre, die ihm als Quelle 
gedient hätten, entspringen also nur dem aus anderen Epen 
hinlänglich bekannten Streben, dem Werke mehr Autorität 
zu verleihen. 

8J Wie bei einer Fortsetzung nicht anders zu erwarten, 
hat unsere chanson das Stammepos im weitesten Sinne be- 
nutzt und ausgenutzt. Gleich jenem verlegt sie mit v. 18705 
die Handlung nach dem Orient und mit v. 18818 wieder nach 
dem Abendlande zurück. 

9] Wie im Huon das germanische Motiv der Brautfahrt 
mit dem der unfreiwilligen Mordtat des Helden verbunden 
ist, so wird im Godin ein ursprüngliches Märchenmotiv mit 
einem Stoffe aus der geste des traitres in Zusammenhang 
gebracht. 

10] Auch in der äussorlich zwar nicht angedeuteten, 
wohl aber für den Leser deutlich erkennbaren Dreiteilung der 
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Handlung lehnt sich unser Epos augenscheinlich an sein be- 
rühmtes Vorbild an. 

1 . ] Selbstverständlich erweist sich die Chanson de Godin 
ihrem Inhalte nach als durchaus von dem des Stammepos 
abhängig. Diese Tatsache wird schon dadurch dokumentiert, 
dass nicht weniger als 25 der in ihr vorkommenden Eigen- 
namen (nämlich: Auberons, A ufalerne, Babilone, Bordiaus, 
Charlos, Dunostre, Esclarmonde, Galafre, Garins, Gaudisse, 
Gautiers, Gerars, Gibouars, Gloriande, Gloriant, Huon, Karies, 
Malabron, Monbranc, Monraur, Morghe, Seguins, Sorbrins, 
Viesm6s, Tvorins) aus Huon de Bordeaux entlehnt sind, dass 
deren Träger in beiden Dichtungen die gleiche Rolle spielen 
und — soweit sie Personen sind — im gleichen verwandt- 
schaftlichen Verhältnis zu einander stehen. 

12] Auch die starke Verwendung aus dem Huon stam- 
mender Einzelzüge kennzeichnet unsere chanson als Fort- 
setzung desselben: Huon's Allwissenheit (H. 3513; G. 18655, 
18745, 18857), sein wunderbares Horn (H. 3704; G. 18132), 
sein hilfreicher Kobold Malabron (H. 53^6; G. 8752, 8871, 
8765, 18302, 18894), vor allem aber die ihm von Auberon 
verliehene Fähigkeit, sich und sein Gefolge an einen beliebigen 
Ort zu wünschen (H. 3518; G. 18170, 18818) spielen eine 
hervorragende Rolle bei der Rettung Godin's vor seinen 
Feiuden. Durch reichliche Verwendung dieser Zaubermotive 
unterscheidet sich der zweite Dichter wesentlich von dem der 
beiden ersten Teile (cf. Absatz 29 f.). 

13] Bei der gründlichen Vertrautheit unserer beiden 
Autoren mit dem Inhalt des Hauptepos sind die zahlreichen 
Anspielungen auf diesen, die sich besonders häufig im ersten 
und letzten Teile des Godin finden, nur zu natürlich. Der- 
artige Anspielungen betreffen: 

Die Entbietung Huon's zur Rechtfertigung an Karls Hof: 
G. 8424 (cf. H. 289 ff.). - Die Tötung Charlot's: G. 8424 
(cf. H. 890). — Karls Zorn wider Huon: G. 8425 (cf. H. 1272). 
— Huon's Heirat: G. 8430 (cf. H. 8735). — Die Rückkehr 
des Helden: G. 8431 (cf. H. 8756 ff). — Geraus Verrat: G. 
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8432 (cf. H. 9220). — Huon's Begnadigung: G. 8436, 8449 
(cf. H. 10420). — Huon's Zauberinacht: G. 8438, 8454, 18170, 
18187, 18284 (cf. H. 3642). — Yvorin's Feindschaft gegen 
Huon: G. 8500 (cf. H. 8246). — Huon's Auftreten gegenüber 
Gaudisse: G. 8681 f. (cf. H. 8642). — Seine Gefangenschaft 
in Babylon: G. 8683 (cf. H. 5850). — Seine Freilassung: G. 
8684 ff., 9125, 12750, 14638 (cf. H. 6344). - Die Ermordung 
Gaudisse's: G. 8684*), 9125, 12750, 14638 (cf. H. 6670). - 
Die Huon von Auberon geleistete Hilfe : G. 8687 (cf. H. 6627). 
— Die Entführung Esclannonde s: G. 8689*) (cf. H. 6738). - 
Die Hinrichtung des Verräters Gibouart und die Verbannung 
seiner Nachkommen*): G. 8977, 8987, 10689, 12093 (cf. H. 
10367). — Malabron's Verzauberung: G. 18106 (cf. H. 5381). 

14] Auch die anderen Glieder des Huon-Cyklus haben 
Spuren in unserer Dichtung hinterlassen. Clarimondes, Crois- 
sans, Fouces, Godin de Monflour, Marse, Sadoisne, Sebille, 
Ydes sind aus der Chanson d'Esclarmonde, der Chanson d'Yde 
et Olive und der Croissant-Episode entlehnte Eigennamen, 
von deren Verwendung das in Abschnitt 11 Gesagte gleich- 
falls gilt. 

15] Hervorzuheben ist, dass die wenigen Anspielungen 
unserer Dichter auf den Inhalt der vorausgehenden Fort- 
setzungen des Huon sich sämtlich als ungenau erweisen. 
Diese nehmen Bezug auf: 

a] Die Heirat Yde's, der Tochter Huon's (cf. G. 8440 
mit Y. et 0. Ausg. u. Abhdl. LXXXIII p 80; dort ist von 
einer Beteiligung Auberon's, die unser Dichter erwähnt, 
nichts gesagt). 

b] Den Tod Y^de's und Croissant's (G. 18940), der weder 
in der Chanson d'Yde et Olive noch in der Croissant-Episode 
zur Sprache kommt (cf. Ausg. u. Abhdl. LXXXIII p. 92). 

16] Anspielungen auf andere, nicht zum Huon-Cyklus 
gehörige Epen sind bei beiden Dichtern sehr selten. Eine 



*) Diese Anspielungen erweisen sich als ungenau insofern, als sie 
mit den im Huon geschilderten Ereignissen nicht ganz übereinstimmen. 
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solche auf Aimery de Narbonne findet sich in v. 15965 (cf. 8459), 
wo der Held des gleichnamigen Epos zum Pathen Godin's 
gemacht wird, ohne dass jedoch die von ihm handelnde chanson 
mehr als den Eigennamen hergegeben hätte. Vermutlich aus 
Aliscans bezw. dem Roman de Thöbes entlehnt sind die 
Namen Murgans und Likaon (cf. Abschnitt 32). — Ob man 
in v. 18219 ein weiteres Zeugnis für Belesenheit des zweiten 
Dichters in der auf antike Vorbilder zurückgehenden Litteratur 
erblicken darf, scheint mir nicht mit Sicherheit festzustellen 
zu sein. 

17J Das in Abschnitt 7 bezüglich des Nachweises einer 
einzelnen Quelle Gesagte gilt nicht auch speziell von dem 
ersten Teil unserer Dichtung. Diesem liegt vielmehr neben 
den erwähnten Beziehungen zu Huon de Bordeaux ein deutlich 
erkennbares Märchenmotiv zu Grunde: Ein Prinz wird von 
einem Dämon (Ungeheuer, Greif, böse Fee) im zartesten 
Kindesalter entführt, fern dem Elternhause zu einem tüchtigen 
Kriegshelden erzogen und durch den Entführer mit Wunsch- 
dingen beschenkt. (Godin wird von einem Feinde seines 
Vaters entführt, der ihn erzieht und ihm — als Wunschding — 
die Krone verleiht). — Dieses Märchenmotiv ist ausserordent- 
lich verbreitet und hat eine ausführliche Untersuchung ge- 
funden bei Friedrich Pantzer: Hilde-Gudrun, Halle 1901. Es 
ist das Motiv vom Eisenhans (cf. P. p. 256, 286 ff.). Von 
den bei P. aufgestellten Grundformen für die Einleitung dieses 
Typus kommt für uns nur die erste, im Abendlande am 
häufigsten nachweisbare in Betracht: Der Eisenhans ist von 
einem König gefangen genommen, wird aber befreit und nimmt 
den Sohn seines Gegners mit sich, oder der Prinz folgt ihm 
freiwillig oder wird von dem Vater Verstössen. Diese Fassung 
findet sich nun — wenngleich in etwas verdunkelter Form — 
im ersten Teile unseres Epos wieder, was P. jedoch unerwähnt 
gelassen hat. Da in diesem — wie im vorliegenden Märchen- 
typus selbst — die Entführungsgeschichte nur als Einleitung 
gedacht ist, so begnügt sich der Godin-Dichter damit, den 
Aumachour, der bei ihm die Rolle des Eisenhans übernimmt, 
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zum Feinde Huon's zu machen, ohne ausdrücklich seine Ge- 
fangenschaft zu erwähnen. 

18] Trotz dieser Abweichung ist der Aumachour dennoch 
der unverkennbare Eisenhans des Märchens, als den ihn fol- 
gende unzweideutige Züge erweisen: 

a] die Schnelligkeit, mit dor er seinen Raub in Sicherheit 
zu bringen weiss (cf. G. 8469 f., 8480, 8483 und Pantzer 
p. 293); 

b] seine Sorge für die Erziehung des Entführten (cf. G 
8746 und P. p. 257, 294); 

c] die Freigebigkeit gegenüber Godin (cf. G. 8520, 8642 
8692, 8704 ff. und P. p. 258); 

d] die Treue und stete Hilfsbereitschaft gegenüber seinem 
Schützling (cf. G. 8622, 8834, 8863 u. ö. und P. p. 300 f.); 

e] das ursprünglich dämonische Wesen des Aumachours, 
das zwar nicht ausdrücklich hervorgehoben wird, dennoch 
abor in der Plötzlichkeit seines Auftretens und Verschwindens 
und in der hämischen Freude, die er darüber empfindet, seinem 
Feinde bitteros Leid zugefügt zu haben, unzweifelhaft fortlobt 
(cf. G. 8486, 8603 und P. p. 256). 

19J Wie im Märchen, so trennt sich auch in unserem 
Epos der Entführte wiederum von seinem Beschützer (c. G. 
18923 und P. p. 257) 

20] Ein dritter — allerdings dem vorher erwähnten 
Typus fremder — märchenhafter Zug ist es auch, wenn dem 
Aumachour die Entführung Godin's dadurch ermöglicht wird, 
dass an dem verhängnisvollen Tage Huon und sein ganzes 
Hausgesinde durch grosse Hitze in tiefen Schlaf versenkt 
werden (v. 8467). Eine derartig naive Motivierung kann ur- 
sprünglich nur einem Märchen angehört haben und zwingt 
uns. Bekanntschalt unseres Dichters mit einem solchen neben 
dem vorher erwähnten Typus anzunehmen. 

21] Eine bestimmte Fassung sowohl des ersten als auch 
des zweiten Märchentypus, die unserem Dichter als Quelle 
gedient haben könnte, vermag ich allerdings nicht nachzu- 
weisen. Immerhin finden sich im mittelhochdeutschen Wi- 
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gamur und im altfranzösischen Maugis d'Aigremont Ent- 
führungsgeschichten, die der unseren sehr ähneln:, 

22] Wie im Godin (v. 8700) bringt auch imWigamur 
der Entführer den geraubten Prinzen mit seinen beiden Kin- 
dern zusammen (Wig. v. 187). In beiden tritt später wiederum 
der Vater des Entführten auf, im Wigamur allerdings nicht 
als Retter des Sohnes (cf. G. v. 18190 ff. und Wig, v. 4140). 
Die gleiche Sorge für das Wohl seines Schützlings, die den 
Aumachour auszeichnet (G. v. 8504 u. ö.) eignet auch dem 
Meerweib, das Wigamur raubt (Wig. v. 135). 

23J Andererseits aber stehen gewichtige Unterschiede 
zwischen beiden Dichtungen ihrer näheren Verwandtschaft 
entgegen: Godin wird einen Tag alt in Anwesenheit seines 
Vaters entführt (G. v. 8579), Wigamur dagegen fällt erst, 
nachdem er bereits einige Jahre im Vaterhause verlebt hat 
(Wig. v. 118) und als seine Eltern zufällig abwesend sind, 
in die Hand des Feindes. — Von einer Unterweisung des 
Entführten durch den Entführer (cf. God. 8746 ff.) ist im Wi- 
gamur nicht die Rede. Ebensowenig tritt das Meerweib als 
schützender Freund Wigamurs auf. Irgend welche Beschenkung 
des Kindes durch das Meerweib fehlt gleichfalls (cf. Abschnitt 
4 und 18c). Da auch die späteren Schicksale des Helden 
im mittelhochdeutschen Roman denen Godin's in keiner Be- 
ziehung ähneln, müssen wir unserem Dichter die Bekannt- 
schaft mit Wigamur absprechen, die an und für sich schon 
bei der notorischen Unkenntnis des Mittelhochdeutschen seitens 
der Altfranzosen, wenn nicht ausgeschlossen, so doch zum 
mindesten unwahrscheinlich ist. 

24] Im Maugis d'Aigreniont wird neben der Entfüh- 
rung des Titelhelden die seines Zwillingsbruders Vivien (v. 185 ff.) 
in einer Weise dargestellt, die vielfach an die Technik des 
ersten Godin-Dichters erinnert. Der Schmerz der Mutter über 
den Verlust ihrer Kinder (cf. M. d'A. 213, 223, 310 und G. 
8544 ff.), die Gründe, mit denen der Gatte die Verzweifelte 
zu trösten sucht (cf. M. d'A. 312 ff. und G. 8584 ff), das 
was über das unschuldige Lächeln des Entführten (cf. M. d'A. 
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508, 516 und G. 8478, 8493, 8507, 8522), seine hervorragende 
Schönheit (cf. M. d'A. 518 und G. 8707) und seine späterhin 
zu erwartende Stellung zum Heidenglauben (cf. M. d'A. 370 
und G. 8801) gesagt wird, enthält zwar starke Anklänge an 
die entsprechenden Züge unserer Dichtung, andererseits aber 
lassen die Verschiedenheit der Situation bei der Entführung, 
die verschiedenartige Motivierung derselben (im Maugis be- 
stimmt Geldgier die Entführer zum Raube der Kinder, cf. 
M. d'A. 202, 210), namentlich aber das gänzliche Fehlen der 
in Abschnitt 18 angeführten Charakterzüge des Eisenhans bei 
beiden Entführern eine Benutzung dieses Epos durch das 
unsrige als ausgeschlossen erscheinen. 

55] Der zweite Teil, der, wie schon bemerkt, ausschliess- 
lich aus Kampf- und Belagerungsscenen besteht, ist wahr- 
scheinlich das ureigene Werk unseres ersten Dichters. Als 
solches wenigstens charakterisiert ihn die auffallige Tatsache, 
dass in ihm die im ersten Teile so stark vertretenen An- 
spielungen auf das Stammepos des Cyklus plötzlich fast ganz 
aufhören, ein Umstand, der nur in der Bevorzugung des 
eigenen Geistesproduktes gegenüber dem fremden eine ge- 
nügende Erklärung findet. Mithin dürfte neben dem starken 
Einfluss, den die geste des traltres in ihrer Gesamtheit auf 
diesen Teil naturgemäss ausgeübt haben muss, schwerlich die 
Benutzung einer Einzelquelle nachweisbar sein. 

26J Aber auch die Karlsgesto hat im zweiten Teile un- 
serer Dichtung einige deutlich erkennbare Reflexe hinterlassen, 
wenn auch diese auf die Struktur des Ganzen entscheidenden 
Einfluss nicht haben ausüben können. Immerhin aber bleibt 
erwähnenswert, dass die Darstellung des über den König 
Yvorin (v. 15341 ff.) gehaltenen Gerichts in auffallender Weise 
sich an das über Ganolon im Rolandslied abgehaltene an- 
lehnt. Nicht nur der Gegenstand der Anklago ist der gleiche — 
in beiden Fällen handelt es sich um Verrat des Lehnsherrn — 
sondern auch die Motivierung des wider Erwarten erfolgenden 
Freispruchs ent>pricht im Godin der im Rolandslied gegebenen: 
Hier wie dort bestimmt die Rücksicht auf die Verwandtschaft- 
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liehen Beziehungen des Schuldigen die Richter bei Abgabe 
ihres überraschenden Urteils (cf. Godin 15359 ff.) — Auch die 
unmännliche Angst, die Matimans äussert, als er mit einem 
Briefe in das Lager der Feinde gesandt wird (cf. G. 16737), 
weckt die Erinnerung an das gleiche Betragen Ganelons ge- 
legentlich seiner Entsendung an den Hof des Marsilies. 

27] Eine unverkennbare Anlehnung an den gleichfalls 
der Karlsgeste angehörigen Galien findet sich im Godin 
v. >0951— II 24. Als Godin, durch den plötzlichen Angriff 
seiner Gegner im Walde von Hurtevent in äussersto Not ge- 
bracht, Abel, Sorbrin und Pinel bittet, den Aumachour zur 
Hilfe zu rufen, weigern sich alle drei, diese Bitte zu erfüllen, 
mit der Begründung, es sei eines tapferen Ritters unwürdig, 
seinen Herrn im Stiche zu lassen. Ganz gleich ist das Ver- 
halten Gondrebeufs und Berart's de Mondidier im Galien 
(cf. Ausg. u. Abhdl. LXXX1V p. XXVI u. XXVIII p. 123, 
124). Wenn in unserem Falle die Zahl der sich weigernden 
Personen gegenüber dem Galien um eine vermehrt ist, so 
erklärt sich dies damit, dass der Dichter bestrebt war, den 
Eindruck der in dieser Weigerung liegenden Beweise von 
Mut und Tapferkeit zu verstärken. 

28J Neben diesen epischen Reminiscenzen ist auch eine 
offenbar dem Märchen entlehnte anzuführen: Als Godin 
ahnungslos im Walde von Hurtevent jagt, wird er durch 
einen Hirsch in die Einsamkeit gelockt und dort durch eine 
geheimnisvolle Stimme vor dem unmittelbar bevorstehenden 
Angriff der Verräter gewarnt (cf. G. 10797 ff. und Fricke 
a. a. 0. 47). Die Häufigkeit dieses Motivs lässt den Versuch, 
soine Herkunft bei dem ersten Godin-Dichter zu ermitteln, als 
aussichtslos erscheinen. 

% c 9] Der dritte Teil des Godin wird von Fricke (a. a. 0. 
p.41), wie schon bemerkt, einem zweiten Dichter zugesprochen. 
Diese recht wahrscheinliche Hypothese F.'s vermag ich durch 
Hinzufügung folgender, innerer Argumente noch weiter zu 
stützen : 

a] Der Schlussteil zeichnet sich gegenüber den beiden 
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vorhergehenden durch Frische und Lebhaftigkeit der Dar- 
stellung aus, ein stylistischer Unterschied, der bei ein und 
demselben Dichter nicht wahrscheinlich ist. 

b] In v. 8592, 8799, 8816, 8859 f. wird Godin als zu* 
künftiger Sultan von Babylon bezeichnet. Offenbar hatte also 
der erste Dichter beabsichtigt, auf den Ereignissen in Huon 
de Bordeaux aufbauend seinen Helden zum Erben und Nach- 
folger Gaudisse's (cf. Teil II) zu machen. Wenn dieser Plan 
unausgeführt bleibt, so ist dies nur durch die Annahme dnes 
zweiten Dichters zu erklären, der die Ankündigung des ersten 
ausser Acht Hess. 

c] Das in v. 18085 — 95 — d. h. da, wo ungefähr nach 
F. 's Hypothese die Tätigkeit des neuen Dichters einsetzt — 
gegebene Resumö der aus dem Vorhergehenden hinlänglich 
bekannten Ereignisse muss als Werk eines zweiten Verfassers 
betrachtet werden, das den Zweck hatte, den Übergang zwischen 
dem Erzeugnis seines Vorgängers und seinom eigenen zu 
vermitteln. 

d] Wenn in v. 18096 Monmur als Aufenthaltsort Huon's 
und Esclarmonde's genannt wird, so ist dies eine Ortsver- 
wechselung des zweiten Dichters; denn mit v. 8564 haben 
wir beide in Bordeaux zurückgelassen. 

e] Der Schlussteil zeigt überwiegend die Form amiral 
gegenüber der vorher ausschliesslich gebrauchten Form au- 
maehour. 

f] Auch die schon erwähnte, im dritten Teil plötzlich 
wieder einsetzende starke Verwendung der aus Huon de Bor- 
deaux entlehnten Zaubermotive spricht für einen neuen Dichter. 

g] Nach v. 8579 wird Godin am Tage nach seiner Ge- 
burt entführt. Unser zweiter Dichter aber sagt in v. i8089 
ausdrücklich, dass Godin acht Tage lang im Vaterhause ge- 
blieben sei. 

30] Die auffallende Kürze des Schlussteiles scheint daraut 
hinzudeuten, dass er zu dem ausschliesslichen Zweck verfiasst 
wurde, der unvollendet vorliegenden Dichtung einen not- 
dürftigen Abschluss zu geben. Darauf weist auch das in 
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Abschnitt 29 unter b angeführte Abweichen vom Plane des 
ersten Dichters hin. 

31] Das plötzliche Eingreifen Huon's in den Gang der 
Handlung erweist sich als eine Analogie zum Schluss der 
Chanson d'Tde et Olive, fcf. Ausg. u. Abhdl. LXXXIII 
p. 91 § 228]. Auch dort greift Huon gleichsam als Deus ex 
machina ein, indem er sich mit seinem Gefolge zu Yde wünscht 
und ihm gegen den Thronräuber Desiier beisteht. 

32] Eine vage Reminiscenz die nach Abschnitt 61 ver- 
mutlich dem Roman deThöbes oder dem Galien entstammt, 
scheint ferner in v. 18 195 f. vorzuliegen, [cf. Rom. d. Th. 632ff.]: 

I/eseharbocle qui luist el son: 
Uns escharbocles i luist fort, 
Qui monstre as notoners le port, 
Quant vont de nuet najant par mor. 

Galien [Ausg. u. Abhdl. LXXXIV p. 257]: 

Au maistre donion avoit une escarboucle qui reluysoit aussi der de 
nuit comme le soleil tait de iour.*) 

II. Einleitung und Schlussteil der Chanson 
de Godin nach dein Turiner Ms. L. 14. 

Z. 8421-889 ; 18084—18941. 

[Voraus geht eine Miniatur.] 

8421 Pour Tamour dieu, segneur, or escoutez! [i 

Du roi Huon oi av6s ass6s, 

Comment il fu au roi -Kl* meslez 
8424 Et a Bordiaus par traison raandäs, 

Comment Charlos refu de lui tuez, 

Et comment 'Kl- fu pour son fil ir6s; 
8427 Hues en deut estre a inort livrez. 
401 d] Si saväs bien les grandes povretäs 

Qu'i souffri puis dont ee fu grans pitez, 



*) Ueber die Rolle des Karfunkels in altfrz. Dichtungen überhaupt 
vergl. Rom. de -Th. II. 336 und Romania XXXII, 385. 

2 
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8430 Et bien savös, comment fu mariräs 

Et comment fu en France retournez, 
Comment Gerars qui estoit ses mainnez 

8433 Fist envers lui con traitres prouvez, 
Par sen voloir fust Hues trai'nn6s; 
Quant Ten geta Auberons Ii fa6s, 

8436 -Kl- rendi roi Hue s'iretö. 

Et savGs bien, comment il ot ouvr6, 
Comme Auberons Ii donna son regn6 

8439 Et son roiaume, touto sa dignitö, 

Comment sa fille fu par lui mari'6(e). 
Trestous ses fais ne vnel pas recorder, 

8442 Bien les av6s oi et escoutös; 

Puis ot I- fill dont vous dire m'orez. 



Segnour o6s canchon de grant valour! [2 



8445 Ele est de dieu, de prouece ot d'amour. 
Du roi Huon oi' av6s maint jour; 
Bons vassaus fu, si vainqui maint estour, 

8448 Si ot moullier, el monde n'ot mellour. 
Puisque rois -Kl* Ii ot rendu s'onnor, 
Bördele tint et le pai's entour, 

8451 Quo tout Tameront Ii grant et Ii menour. 
Tout sen vivant veski puis a honnour 
0 sa moullier a la fresce coulour. 

8454 De faerie fu puis rois a tousjours, 
Puis ot *r fil, ce plot au creatour; 
Car en lui mist hardement et vigour. 

8457 Au baptisier loverent -ILT contour: 

Li quens de Blois c'on appelloit Anfour 
Et Ainmeris et Godins de Monflour. 

8460 Godins ot non, eis n'ot onques pavour, 
Ains ne douta roi ne empereour. 
L'estoire dist que en \T mois pascour 

8463 Fu baptisies a joie et a baudour. 
Icele joie tourna puis en tristour: 
Rois Yvorins avoit un aumachour; 

8466 Chilis arriva a Bordiaus sus la tour. 
Ce jour faisoit mervelle grant calour, 
Pour le grant caut dormoient Ii pluisour. 

8469 Hors de la nef issi sans nul douiour, 

Plus tost qu'i pot vint el palais majour, 
Tele oeuvre fist qui torna a dolour. 

8472 Une chanbre a trouvee pointe a flour, 
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402 a] [Miniatur mit der Überschrift: Ensi que Ii aumachours de Koches 
embla Godin a Bordiaus et l'emporta par mer.] 

Kenfant oi qui demenoit grant plour. 

Segnour, ce jour avint sifaitement, [3 
8475 C'on laissa seul Godin trop folement. 

Li aumachors J'oi plourer griement, 

A lui s'en vint, entre ses bras le prent; 
8478 L'enfes Godins Ii rist mout douchement 

Li aumachours ouvra hardiement: 

Plus tost qu'i pot hors du palais descent, 
8481 A Mahonraet sen diu grant grasce rent, 

Quant i Ii a fait trouver tel present 

Uusqu(e) a la nef n'i fist arestement, 
8484 Ens est entrös, illuec trouva sa gent. 

„Segnour," dist il „or nagons durement! 

[Car] Esclarmonde la roine au cors gent 
8487 Et Ii rois Hues anqui seront dolant. 

Ves chi lor fil, baron, alons noüs ent!" 

Cil Ii ont dit: „Nous ferons vo talent." 
8490 Leur voiles ont lev6(e)s isnelement, 

Tost seslongerent; car il orent bon vent. 

Li Sarrasin s'en vont mout li'ement, 
8493 L'enfant ont chier; car il lor rist souvent; 

A leur pooir le tiennent netement. 

Li aumachour[s] l'ama parfaitement, 
8496 Avec lui ot Sarrasin [s] plus de -C*, 

A iaus parla bei et courtoisement, 

„Segnor, 44 dist il „par le mien esci'ent 
8499 Cis enfes iert de grant entendement. 

Rois Yvorins het son pere forment; 

Pechi6 seroit, s'il moroit a tourment. 
8502 Faisons Ii tout honmage ligement! 

Preudons sera, se Mahons le consent." 

Li aumachours fist forment a prisier, [4 
8505 Seur toutes riens ot le fil Huon chier; 
402 b] „Enfes," dist il „Mahons te puist aidier! u 

L'enfes Ii rist, dont ne se pot targier, 
8508 Mout douchement prist sa gent a hucior, 

„Segnour," dist il „or oi6s mon quidier! 

Rois Hues a mout tres france moullier, 
8511 Rois Ivorins qui tant a le euer fier 

Ses oncles est, il ne le peut nier; 

Car fille fu Gaudisse le guerrier. 

2* 
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8514 No sire fii, pour ce vous vuell proier 

Que me vueliiös bonnemont consellier. 

Li rois Gaudissefs] nous ot a justichier, 
8517 Mout nous ama, si me fist Chevalier; 

Pour ce devons son linnage avanchier. 

Ves chi son hoir! Cis nous doit justichier. 
8520 Segnour, faisons de lui no hiretier!" 

Tout l'otii'eren-t sans point de Patargier; 

Godins rioit, quant les oit desrainier. 
8523 Li aumachours les fait agenoullier 

Et par honmage leur fait Tenfant baisier: 

No Ii fhurront pour les menbres trenchier, 
8526 Ce leur a fait jurer et fianchier. — 

Ja vous weul dlans T petitet Jaissier 

Et d'Esclarmonde vous vuell I* poi traitier: 
8529 Avis Ii fu en dorraant an songier 

Qu'ele veoit les sen fil •!• levrier, 

Se Ii sanloit qu'i le vausist mengier. 
S5B2 Dont Ii veoit le viaire lekier 

Et humlemont vers Ii humelier. 
Sifaitement la roine sonjoit, [5 
8535 Avis Ii fu quo 16s sen fil veoit 

•I- grant levrier qui le geule beoit, 

Bien Ii sanbloit que mengier le voloit; 
8538 Mais Ii levriers doucement le lechoit 

Et a Tenfant Godin s'umelioit. 

De la pavor la dame s'esvolloit, 
8541 Ses chamberieres doucement apelloit, 

L'enfant Godin aporter leur rouvoit. 

Quant ele vit c'on ne Ii aportoit, 
8544 „E dix u , dist ele*) „biaus peres, que ce doit? 

Est mes fiex mors? Vir le vuell or endroit." 

Li une d'elles le meschief Ii contoit; 
8547 Et quant de voir seut que perdus estoit, 

Mout tenrement de ses biaux iex plouroit, 

Sen fil Godin en plourant regretoit, 
8550 Do la dolour ses paumes detorgoit. 
402 c] Asktes de fois illuecques se pasmoit, 

Des*) grans mechiös Ii cuers Ii tresaloit. 
8553 Uns escuyers la dolour escoutoit, 

A son sognor en vint, se Ii contoit 

8544 il - 8552 Ses — 
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Le tres grant duel que la dame faisoit 
8556 Et que l'cnfant Godin perdu avoit. 

Ii rois l'entent, de euer on soupiroit, 

L'iaue des iex le fache Ii moulloit, 
8559 Grant duel menoit; que l'cnfant mout anioit. 

Plus tost qu'i pot en la canibro acouroit, 

Sa femme vit qui pasniee gisoit, 
8562 Entre ses bras le prist, si l'enbrachoit, 

Au miex qu'i peut la dame confortoit. 

Li*) rois Hues ot ruout le euer dolant, [6 
8565 Quant la nouvele oi do son enfant 

Qu'il iert enbles, ses poins va detordant, 

Mout tenrernent va du euer souspirant; 
8568 L'iaue des iex Ii va le vis moullant, 

Que dusqu'es pi6s Ii va(ut) jus degoutant 

„Diex, 44 dist Ii rois „pour quoi vois or plourant? 
8571 Gar je sai bien lo voir de mon enfant 

Que l'aumachours Pa erable vraioment 

Et si Ten porte parmi le mer nagant; 
8574 Ensi le veut Ii peres raoment." 

Li eseujers Ii a dit maintenant 

Que Esclarmonde faisoit *I* duel si grant, 
8577 C'ainc ne vit tel en trestout son vivant. 

Li rois Tentent, mout s'en va esmaiant; 

Car acouchie estoit le jour devant. 
8580 Ens en la cambre s'en vint tost acourant, 

Esclarmonde vit pasmee gisant, 

Mout doucement va la dame enbraebant, 
8583 Au miex qu'i pot le vait reconfortant. 

„Bei©" dist il „al6s vous apaisant! 

Trop me fait mal co que vous voi plourant. 
8586 Ne faites duel! De ce vous voi proiant; 

Car je sai bien conment est a Penlant: 

Li aumachours Pa emblö vraioment 
8589 Et si Ten porte par haute mer nagant; 

Dusqu(e)'a Koches ne seront arestant, 

La sera rois. Co sachtes vraiement! 
8592 De Babiloine sera encor soudant, 

Ensi le veut Ii peres tous poissant; 

Et je nel puis conlr(e)ester autrement, 
8595 Puis qu'il le veut, s en fera son commant. u 



8564 Quant — 
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402 dj Ainsi disoit Ii rois au cors sachant; 

Toutes ses gens Ten tiennent a vaillant, 
8598 Et do pitiö en pleurent Ii auquant. 

Mös n 'est si caus, qui ne voist refroidant: 
Deffendre fait que nus n'en voist parlant, 
8601 Plus tost en vont leur grant duel oubliant. — 
D'iaus vous lairai, si vous irai contant 
De Taumachour qui ot le euer joiant 
8604 Et de ses honmes qui par mer vont nagant. 

Li aumachours n'otpas le euer frarin, [7 
Forment ama le fil roi nüelin, 
8607 „Enfes," dist il „mout par iös de haut lin." 
Ses hons devint, et tout si Sarrasin, 
Communalment l'anierent de cour fin, 
8610 Se Ii donnerent a mengier d'un pouchin. 
Ensi paissent souvent Tenfant Godin, 
N'ont point de lait, boire Ii font le vin. 
8613 L'enfes Godins en buvoit au matin, 
Jones aprist a suchier le roisin. 
Dormir le font en blans linchieus de lin, 
8616 Kote et surcot Ii ont fait d'un saroin, 
Et s'ot fourrö tout le surcot d'ermin; 
Mout sont de lui trestout servir enclin. 
8619 Li aumachours qui diex doint bon destin 
Ses Sarrasins apele en son latin: 
„Segnour," dist il „mout me crien d'Ivorin 
8622 Que il ne vuelle cest enfant motre a fin. 



Et Tervagant et Margot et Jupin 
8625 Miex ameroie iestre mis a declin 
Et trainnös a keue de ronebin; 
Iestre devons onele, frere et cousin. 
86^8 Segnour, tornös vers Rochös vo chemin!" 
Sen coumant font, bien tiennent le train. 
Tant a nagi6 Ii lignage Kain, 
8631 Desous Rochös vinrent 16s 'I* gardin, 
La s'ariverent, s'isent hors del marin, 
La doutent poi le segnor de Monbrin; • 
8634 Se mal leur veut, il ara le hustin. 

Li Sarrasin arrivent par revel [8 
Desous Rochös delös -r gardinel; 
8637 Quant arrivö furent, mout lor fu bei. 
Li aumachours demande le batel, 



Foi que je doi Mahon 
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L'enfant Godin a mis sous sen mantel. 
8640 Hors de lor nef ont mis lor damoisel, 
403 a] Si Tont assis pardesous -I- hourmol. 

Li aumachours la vestu de nouvel, 
8643 Puis Ten porta amont vers son chastel. 

Celui chastel apeloit od Kochel, 

De marbre vert furent tout Ii crenel, 
8646 Ne doute assaut, garrot ne mangonnel. 

Ii aumachours chevauchoit un poutrel 

Qui mout ambloit doucement et isnel; 
8649 Encontre lui sont venu maint tousel. 

Tout bouhourdant et faisant maint cenbel 

Ens sont entrö par la porte a l'apel 
8652 Et a la cloche tont bondir le batel; 

Vers le palais s'en vont en I* tropel. 

Encontre lui vinrent -II- jouven(en)chel, 
8655 Si enfant sont; Tun nommofijt on Abel, 

L'autre So[rJbrin; estoient droit jumel. 

Li aumachours descent en •!• prael, 
8658 L'enfant Godin a fait faire •!• caudel. 

Mais ains n'en vaut mengier -I* seul morsel; 

Tout hors menga le branc d'un pouletel. 
8661 On aporta vin en •!• barisei, 

De celui but tout piain •!• hennepel. 

Dist l'aumachours; „Ves chi bon lequerel!" 
8664 Li aumachours est on Kochel venus, [9 

Dusqu'au palais ne s'est mie arestus. 

Des ses gens fu uobleraent recheüs, 
8667 Au palais vint, illuec(ques) est descendus; 

Dont a mand6 ses amis et ses drus, 

Tous ses honmes jouven(en)chiaus et kenus; 
8670 Bien commanda que n'i remaingne nus, 

Que il ne vingne ens T palais lassus; 

Quant sont venu, bien sont -XX'M- ou plus. 
8673 Quant il les voit, ne s'est mie teüs, 

Si baut parla que bien fu entendus: 

„Segnour, u dist il „Mahons nous a veüs, 
8676 De bon segnour nous a tous pourveüz. 

Rois Gaudisses Ii amiraus creraus 

Nos sires fu, mout nous fu bons escus. 
8679 Mais Hüelins uns cuivers mescreüz 

Li demanda pour *Kr- grans treüs; 

Mout le laidist Ii cuivers mescreüs. 
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8682 Li rois Gaudisses en fu mout iraseuz, 

Metre le fist en se chartro tous jus. 

II en issi, Gaudisse couru sus, 
8685 Duskes es dens fu Ii rois pourfendus, 
403 b] Ne pot estre de sa gent secouruz; 

Car Auberons uns petis nains bochus 
8688 Li vint aidier a 'X'M* fervestuz. 

Esclarmonde vit Hues Ii menbruz, 

Se Penporta, tele fu sa vretuz. 
8691 Chius enfes ein est de la dame issuz, 

Nos sires ert, se de vous sui creüz. u 

Tout l'otrierent, nus d'iaus n'en fist refuz. 
8694 Dont n'i reraost ne viellars no tousiaus, [10 

Vers le palais viennent a grans tropiaus. 

Sour •!• coussin de pou[r]pro a lionciaus 
8697 Fu bien assis Godins Ii danioisiauz, 

Couronne d'or mise sus ses cheviaus. 

Ce fu raisons; car il estoit roiaus. — 
8700 Li aumachours avoit "II- fiex jumiauz; 

Ens est montös el palais avec iaus, 
* Hommage fait faire les jouven(en)chiaus; 
8703 L'un[s] fu Sorbrins, et Ii autres Abiaus. 

Li aumachours fu preudons et loiauz, 

Ce jour donna plentö de biaus juiauz: 
8706 Hennas, tissus, palefrois et enniauz, 

Tout pour Godin qui mervelle fu biauz. 

Par le castel faisoient mains*) cembiaus; 
8709 Dusque el palais ne cessa lor reviaus. 

Pour le mengier fu sonn6s Ii apiaus, 
■ Dont fu cascuns de lui issir isniauz. 
8712 Plente orent de mes bons et nouviaus 

Et tant burent de vin a enviaus, 

Que Tendemain lor dolu Ii cherviauz. 
8715 Pour Godin fu fais 'I- mout biaus caudiauz; 

Mais en sen cors n'en entra morsiaus, 

Anchois menga tous hors 'II* pouletiauz 
8718 Et but du vin tout piain -IP hennepiax. 

Dont dist cascuns: „Godins est grans caviaus; 

Se longes vit, mout ert grans lequariauz." 
8721 Dedens Rocös font Sarrassin grant bruit. [11 

Li aumachours n'ot pas le euer reeuit, 
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De festoier a bien fait son aquit; 
«724 Car talent n'a que nus vilains le truit. 

Ens el palais Jes amainne et conduit, 

Se leur donna ce jour, si con je quit, 
8727 Ens ou palais de rn&s desques a wit, 

Bien are6s et raout furent bien cuit; 

Aprös les mes aporta on le fruit. 
8730 Ce jour furent maint pochon de vin wiut, 
403c] Ne sanblo pas qu'a l'aumachour anuit. 

D'iaus festi'er ne set que faire puist, 
8733 Des estavaus tous Ii castiaus reluist. 

Quant ont mengte, präs fu de mienuit; 

Dont s'en rala cascuns en son esduit, 
8736 Et l'aumachours a Godin s'en refuit. 

Couchier le font a joie et a deduit; 

Cil l'ont couchie qui bien en furent duit. 
8739 Godins s'endort, il ne brait ne ne ruist; 

Aprös s'en vont couchier Ii autro tuit. 



L'enfes Godins desqu(es)' au jour reposa, [12 



8742 Et au rnatin, quant Ii jours esclara, 
Ii auniachours de son lit se leva. 
Plus tost qu'i pot se vesti et caucha 

8745 Et vers Godin son segnor en ala. 

Pour lui nourir -III- latimiers manda, 
Avec Godin ses II- fix leur carga, 

8748 D'iaus doctriner doucement los pria. 
Si fisent il, cascuns mout s'en pena, 
A sen pooir cascuns les ensegna. 

-875 1 Mais de savoir Godins les sormonta; 

Car Ii rois Hues (ses peres) Malabrun envoia 
Qui de Dunostre iert revenus decha 

8754 A lui parier et puis Ii coramanda 

Que Ii inoustrat, comment sa gent tenra, 
Que tous jours roais loiaus gens gardera, 

8757 A sen pooir verite soustenra, 
Les trai'tors do lui escachera, 
S'on Ii meffait, il sen adrechera, 

8760 Ses anenris entour lui grevera. 

Quant Malabruns Ii facs apris l'a, 
Avec Abel et Sorbrin Ton mena 

8763 Dusqu(e)'a la mer, illeuc so despoulla 
Et ses drapiaus dedens la mcr geta, 
Luitons devint, outre la mer passa, 




- 26 — 



8766 Au roi Huon illuecque s'en reva. 

Voit le Godins, raout s'en esmervella, 

Plus tost qu'i peut, a Rochös s'en torna, 
3769 Ses compaignons avec lui en mena, 

A Paumachor les mervelles conta, 

Con Malabrun[s] d'iaus •III- se desevra*). 
8772 Dedons Roches est Godins retornez, [13 

Ses corapaingnons a avec(ques) lui menez, 

Ens el paiais est avec iaus entrez. 
8775 Li aumachoürs est a l'eneontre alez, 
403 d]* Ses enfans a veüs espaventös. 

„Enfant," dist il „de quele part venez?" 
8778 Godins respont qui bien fu enparlös, 

„Sire," dist il „pour Mahon entendez! 

De voir sachiös: Malabruns est faez. 
8781 Desous le have nous ot orains men6[s], 

De ses drapiaus se fu tous desnüös. 

Quant en la mer los eut trestous gotez, 
8784 Plus velu[s] fu c'uns hours encai'nez, 

En mer salli, ce fu sa volentös. 

Sifaitement est de nous desevräs, 
8787 Je croi qu'i soit outre la mer passös. 

A Mahonmet soit ses cors commandez; 

Car je ne sai, se jamais le vorrez. 
8790 Ce poise moi, quant il n'est deraourez; 

Car mout nous a de loial euer ame[s]. u 

Dist l'aumachours: „Godins, mout es senez." 
8793 Dont Ii baisa et le bouche et le n6s. 

A ses enfans a dit: „Ne me celez! 

Dist Godin[s] voir, est ce dont veritez?" 
8796 „Oil," font il „ja mar en douterös." 

Li aumachoürs en fu tous abosmez, 

„Godin[s], u dist il „mout serös redoutez, 
8799 Tous certains sui, Babilone rarez, 

Vous en serös soudans et couronnez, 

Par vous sera Mahonmös alevez. 1, 
8802 Li aumachoürs ot le euer mout sachant, [14 

L'onfant Godin va doucement baisant. 

„Enfes," dist il „par mon dieu Tervagant 
8805 Je vous ainc miex que nulle riens vivant. 

Soiös preudons, de co vous voi proiant, 
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A yo pooir al6s droit soustenant!" 
8808 Godins respont belement en riant: 

„Si ferai je, — Ne vous a!6s doutant! — 

A mon pooir irai honnor gardant, 
8811 No traitour ja jour n'irai amant. 

Quo tnaudit soient Ii petit et Ii grant! 

Ja contre moi n'aront de pooir tant, 
8814 Que il me puissent grever ne tant ne quant; 

Car tant m'afi en Mahon le poissant, 

Que maugrö iaus arai non de soudant. 
8817 Or sai de fit que vous et vostre enfant 

Ma'mös en foi, bien le voi perchevant, 

Vostre biensfais n'irai ja oubliant 
8820 Mais par Mahon en cui sonmes creant: 
404a] Soi6s seürs puis ce jour en avant, 

Qui vous iroit de nulle riens grevant, 
8823 A men pooir Tiroie confondant! 44 

Li aumachours ot mout le euer joiant 

Des paroles que Godins va disant. 
8826 „Enfes," dist il „mout as le euer vaillant. 

Qui te faurra ja n'ait de dieu garant! 

Nos sires es, si te serons aidant; 
8829 II n'a chaiens Chevalier ne sergant 

Qui prös ne soit de faire vo commant. 44 

Godins l'entent, si les va raerchiant 
8832 Dist Paumachours: „GodinfsJ, enten a moi! [15 

Mes sires es, mout honnerer te doi, 

Je sui tes hons et mi enfant tout doi. 
8835 Par Mah[onraet] mon dieu en cui je croi, 

Je n'ainme miex enfant que je fai toi. 

Mais pour Mahon, gentiex hom, je te proi 
8838 Que les vuelles amer et porter foi. u 

Godins respont: „Aumachours, bien vous oi, 

Itelement vous en fac jou Potroi 
8841 Que, se je vif -VI- ans, poi serai cois; 

Je leur ferai faire tel esbanoi, 

Qu'il m'aideront a faire maint tournoi. 44 
8844 Dist Paumachours: „Godin[s], je vous castoi 

Que ne vuelliäs faire trop grant desroy. 44 

Godinfs] Ii dist belement sans anoi: 
8847 „Sire aumachours, vous me pristäs mout poi ; 

Mais quant j'arai ma gent que | je] chi voi, 

Vo fil Abel carcerai conroy, 
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8850 VI M* paiens conduira avec soi, 
Sorbrins apres reinen ra par conroi, 
•VII\M* payens qui seront de no Joy; 

8853 S'irai apres maintenir le caploi, 

•VII M* paiens seront en mon conroi, 
Vous reraanr6s poar garder mon*) harnoi. 

8856 Tous certains sui que tant ferons nous troi, 
Que, s'aucuns hons raenoit vers nous buffoi, 
En poi de tans seroit mis en offroi. 

8859 Et bien sachtes: Se mon travel enploi 
Que Babilone aie en mon dosnoi, 
Vos fieus Abiaus et Sorbrins sera roiz." 

8862 Bist raumachours: „Godinfs], certainemer 
Soies seürjs] que je t'ainch loiaument; 
Mes II* enfant aras a ton talent 

8865 Et moi meismes et trestoute ma gent; 

404 bj Mais trop par es enfes de grant jouvent. u 

„Sire aumachours," dist Godins au cors gent, 

8868 Vous dites voir, Jones sui voirement, 
Jou et vo Iii nous entr'amons forment; 
Mais Malabrunjs] me recorda souvent 

8871 Qu'il a chaiens *!• traitour pullent 

Qui mout me het et trestout si paront, 
Et bien me dist qu'i vous feroit dolent. 

8874 Ne le connois — -Mah'* le cravent ! — ; 
Car de sen non ne mo dist il noient. 
Mais par Mahon a cui Ii mons apent 

8877 Voiant vous tous fach tel saremeot 
Que, s'aucuns fait traison nulloment, 
Ne le lairoie pour or ne pour argent, 

8880 Qu'i ne mourust a duel et a tourraent." 

Dist raumachours: „Baron, gardGs vous ent! 
Faire dev6s le sien conmandement. u 

8883 Tout Ji baron lotnent liement 

A une vois tors 'I* tant seuleraent. 
Traitres ert et de fol essient, 

8886 Plus tost qu'i peut jus du palais descent, 
A son ostel en vient isnelement, 
Tous ses amis manda secreement. 

8889 Cascuns haoit Godin mout mortelment, 
Entr'iaus ont fait I- tel aliement 
Dont 'M- paien en gerront mort sanglont. 
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Z. 18084—18941. 



La uuis trespasso, si aparut Ii jours. [324 
Or vous lairai ichi parier de tous 
18086 Et vous dirai dou rice roi Huon 

Cel de Bourdello qui tant par fu preudon, 
Qui peres fu roi Godin le baron. 
18089 Ains en sa vio ne le vit que •VIII- jours, 
Embl6s Ii fu a Bourdiaus en sa tour, 
Se Ii embla Ji rices auraacjours 
18092 Cius de ßocel ou tant a de valour, 

Qui puis a fait a Godin mainte honnour 
Et le fist roi dou pais environ 
18095 Et Ii aida contre les traitours. 

Äois Hues fu en son paiais liste [325 
Dedens Monraur la mirable cit6; 
18098 O lui estoit Escla[r]monde au vis cler 
Et dame Morghe, Gloriande autrestel, 
Marse et Sebille qui mout font a loer; 
18101 Celles soustiennent le trone de tous 16s, 
De faerie ont trestout a garder, 
ßoines sont de grant nobilit6. 
18104 Et Glorians estoit 16s son cost6 

Et Malabrons qui raout ert ses priv6s 
Qui jadis fu XXX- ans luitous par mer 
18107 Et dont fu puis a Godin present6s 

Pour lui aprendro et tres Wen doctriner. 
Hues Ii rois les a araisonn6s: 
18110 „Signour," dist il „envers moi ontendös! 
Üne parolle je vous vorrai conter: 



18113 Que j'ai perdu roi Godin le menbrG 

Le mien cier fil que je doi mout amer; 
Si le m'enbla lamiraus par vretö 

18116 Cius de Rocel qui mout fait a loer, 
Roi en a fait et signour dou resn6. 
Or i a la traitours asamblös: 

18119 -Ren-, Seguins et -Roh- Ii dervös, 

Le grant lignage Gibouart de Viesm6s 
Qui banit furent de France le regnö. 

18122 Relenqui ont sainte crestientö, 

Godin mon fil ont tenu en vieut6 

Et le guerroient par le[ur] grant folletö. 

18125 Or nel puis plus souffrir ne endurer, 
Jou irai la ains '1111- jours passös, 
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456 b] Mon fil aidrai contre les parjurös 
18128 Et lor ferai cierement comparer 

Le grant orgueil et la grant folletG." 

Et tout respondent: „Sire, bien dit avös." 
18131 Rois H'- a Gloriant apell6: 

„Amis" dist il „mon cor d'or aportös!" 

Et il si fist sans plus de domorer; 
18134 Le cor a pris, si ra •III- fois sonnö. 

Chil de la terre sont la tout asamblä 

Et eil d'Ardane, n'en est -I- demorös, 
18137 Cil de Hungrie et de (par) tout le regnö 

Qui de Huon tiennent lor iretGs, 

De faerie, de par tout le regn6. 
18140 Sains Jorges (i) vint et sains Domins Ii bers, 

Et sains Meurises n'i est mie oubliräs. 

A Monmur sont au son du cor alet, 
18143 Toutes les rues emplissent de tous 16s, 

Dusc' au palais ne sont mie arestö. 

Et Ii rois Hues est a Pencontre al6s 
18146 Et la roine Esclarmonde a[u] vis cler, 

Les •Illl- dames ou tant a de bont6 

Grant feste tont a[s] chevalier[s] faös. 
18149 „Signour," dist Hues „vous soii6s bien trouv6!" 

II dient: „Sire, dex vous puist honnerer! 

Vo cor oimes et tentir et sonne[r], 
18152 Nos sons venu pour faire a vostre gr6. a 

Et dist rois Hues : „Mout tresbien dit av6s. a 

En[s] ou palais sont maintenant mont[6], 
18155 Tables sont misses, assis sont au souper, 

As6s mangierent et bu(re)rent a plent6; 

Car Ii rois Hues lor souhaida ass6[s]. 
18158 Napes sont traites, lev6 sont dou souper; 

Li jours passa, si vint a Tavesprer. 

Hues commande, tout voisent reposser, 
18161 Et il si fisent sans point de demorer 

Dusc' au demain quo Ii jours parut clers, 

Que Ii rois Hues s'est par matin lev6s 
18164 Et Ii barnages environ de tous 16s; 

A[u] grant palais sont trestout aünet 



Li bons rois Hues sur ses pi6s se leva, [326 



18167 Tous les barons maintenant apella 

„Signour" dist il „a moi entendös cha! 
Vous verrGs ja chou que dex m'otria 
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18170 Et le biel don c'Auberons me donna, 

Quant de cest siecle Ii bons rois devia: 
456 c] Je me soubaide de dieu qui tout fourma 
18173 Et del pooir c'Auberons nie donna 

Del6s Kocel sus la mor pardela, 

Em ma conpaingne *OM* honmes ara 
18176 Et autres tant que a piet c'a cheval, 

Tous bien arni6s de quanque leur faura. 

Et Ii miens tr6s soit tendus ens ou val, 
18179 Et Ii mien honme soient de tous costas, 

Assös i ait et pain et vin et car, 

Fuere et avaine pottr donner as cevas 
18182 Por -Vir ans vivre, se tant teniens estal! 

Quant Ii rois Hues ot ensi devisö, [327 

Tantost i fu, ja ne vos quier celer, 
18185 Par faerie par le dieu volenti 

Et par la force d'Auberon le fa6; 

Car il Ten ot jadis le don donn6. 
18188 Dal6s Rocel sont trestout asamblö, 

Tendent ces tcntfes] et pavillons et tr6s 

Et ces aucubes dont il i ot ass6s, 
18191 Sonnent buisines et eil cor ont corn6, 

Et eil tabour ont grant friente men6. 

Li tr6s roi Hue fu tendus en •!• pr6 
18194 Del6s la porte pardelös le foss6; 

Li aigle d'or fu deseure pos6 

Que feos orent ou rice roi donne. 
18197 ■!• escarboucle a au bec seell6; 

Quant il est nuis, et Ii jours est al§s, 

•XUir Heues em puet on veoir cler; 
18200 A toute Tost rendoit si grant clart6, 

Con |V] il fust jour ot miedis pass6s. 

De rices palles estoit Ii maistres tr6s, 
18203 Les cordes sont de soie d'outre mer 

Et Ii passon de fin or esraerö; 

II n'est oisiaus c'on puisso deviser, 
18206 Wivre, couluewre, ne poissonfs] pour noer, 

Ne beste nulle, c'on puisse pourpense[r], 

Ne soit pourtraite dedens le maistre tr&; 
18209 Li art damour i sont tout pourjet6. 

Laens est Hues Ii fors rois couronnös, 

[II et] sains Jorges (avoec) ot sains Domins Ii bers 
18212 Et sains Meurisses et Glorians Ji bor 
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Et Malabrons qui mout fu lor priväs. 

Ens en la vilie avoient ja disn6, 
18215 As crostiaus viengnent pour Jor cor[s] deporteri 

Li amiraus de ßocel Ii menbres, 
456 d] Dejouste lui ot roi Godin le ber, 
18218 Sorbrin son fil et Abel Je mainnö. 

Li amiraus esgarda contreval, [328 

Devers la porte as bailies regarda 
18221 Et vit le tr6 roi Huon qui siet la 

Et la grant ost qu'est logiö contreval. 

Tant voit de peuple, que mout s'esrnerveilla. 
18224 Au roi Godin maintenant les moustra 

Et a Sorbrin son fil que il voit la, 

Tout maintenant celle gent leur moustra, 
18227 „Signeur," dist il „entend6s a moi cha! 

Par Mahonmet qui le monde forma 

Ains mais ne vi tant gens, con je voi la; 
18230 Tout sont couvert et Ii mont et Ii val." 

Godins le voit, forment s'en esmaia, 

A Pamiral mout bellement dit a: 
18233 „Ne les connois, ne sai dont viengnent cha; 

Hui matinet n'i estoient il pas. 

La voi -r tr6, mout bei aigle sus a, 
18236 Roiaus me samble a Fuevre qu'il i a. 

Mout est grans sires qui a gouvrener Fa." 

L'amiraus tourne, droit au palais en va 
18239 Et sa compaingne que mout grant paour a; 

A tous ses honmes maintenant commanda, 

Armer se voisent, que n'i arestent ja, 
18242 As portes voisent et de cha et dela 

Et gardent bien que nus n'i entre ja; 

Car la dehors une si grant ost a, 
18245 Nel nonberoit nus hons vivant de char. 

Quant Font oi, cascuns mout s'esfrea, 

Et rois Godins mout bien les conforta, 
18248 „Signour," dist il „ne vous esmajies ja! 

Car par Mahon qui le monde fourma 

G'istrai lahors armes sour mon cheval, 
18251 Dusques as tentes n'i aresterai ja, 

Savoir vorrai, quel gent ce sont dela." 

L'amiraus Fot, mout forment lern pesa; 
18254 Car roi Godin mout durement ama. 

Et dist: „Amis, tous seus n'irös vous ja." 
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Et dist Sorbrins: „Mes cors o lui ira, 
18257 Abiaus mes freres avecques nous venra." 

Godins l'otroie, haubergier s'en ala, 

Sorbrins, Abiaus Ii doi fil Pamiral, 
18260 Arm6 se sont trestou[tJ -III* Ii vassal. 

Es chevaus montent, vont vers le tref roial. 

457a] [Miniatur mit der Überschrift: Ensi que Ii roys Hues de Bourdiaus 
se souhaida devant Kochel, quant il rala secourre le roy Godin 
son fill]. 

Li rois Godins s'est al chemin entrös, [329 
18263 0 lui Sorbrin et Abel le raenbrG 

Qui roi Godin tienent en grant cert6; 

Et famiraus a la ville gard£ 
18266 0 lui sa gent dusques au retourner; 

Li 'III* mesage pensent del ceminer. 

Et Ii rois Hues tu a J'uis de son tre, 
18269 Tres bien les a percus et avisäs 

Et si set bien, cest ses enfes carnös. 

Dou euer del ventre a grant joie men6; 
18272,Caril set bien son euer et son pens6. 

Saint Jorge en a maintenant apelle 

Et saint Meurisse et saint Domin le ber 
18275 Et Gloriant le chevallier raenbrG: 

„Signour," dist Hues „envers moi entend£s! 

Ves vous ces III' venir tous abrievGs! 
18278 Si m'ai't dex qui en crois fu pen6s, 

L'uns est raes Iis, jel sai par verite." 

Dist Malatfrons: „Sire, bien dit av6s; 
18281 Je Tai pour voir connu et ravisß." 

Et dist Ii rois: „T petit vos soufrös! 

Je lor vorrai de mon pooir moustrer 
18284 Que ine donna Auberons Ii fa6s, 

Et il s'en viengnent tout le eemin ferre 

Duse'a # XX- toises devant le maistre tr6. u 
18287 Hues souhaide, ne puist avant aler, 

Ains soient coi, con fussent enserrö 

Cascuns eni buies et bien encaienn£. 
18290 Si tost le furent, comme il Tot devise, 

Par faerie par le dieu volent6 

Et par le don c'Aubrons Ii ot donne, 
18293 Ne se meüssent pour riens de mere ne. 
457 b] Des esporons ont lor chevaus hurte, 

Ains ne se nnirent[t], nes con fussent tüe. 
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18296 Ii rois le voit, s'en fu mout efraös, 

A Sorbrin a tout maintenant par!6, 

„Amis" dist il „si m'et Mahons mos d6s, 
18299 Mion essfent tout sonmes enchant[6]. u 

„Ne sai voir, sire, n'en savons que penser" 

Et Ii rois Hues en a ris et ju6, 
18302 Malabron a maintenant apelJ6: 

„Amis biaus*) freres, a!6s, si vos hast6s, 

Prend^s vo pel et pardedens entr6s 
18305 Et a mon fil tout maintenant a!6s 

Et si Ii dites sans point de demorer 

Qu'a moi en viegne son mesago contor!" 
18308 Dist Mallabrons: „Si con vous command6s!" 

En sa pel est tout maintenant entrös, 

D'outre salli voiant tout le barne^ 
18311 Tous fu locus et s'ert estallenös, 

Les iex ot rouge[s] con carbons embras6s. 

Voille sains Jorges, s'en a I* ris jet6, 
18314 A saint Meurisse l'a maintenant mousträ: 

„Ves le mesage nostre roi qu'est fa6s! 

Aparilliös est pour un(e) val passer. 14 
18317 Et Malabrons ne s'i est arest£s, 

Dusqua Godin s'en vint ver[s) les fosäs, 

Sorbrins le vit, mout fu espoentös, 
18320 A Godin dist: „Sire, or esgardGs! 

Vees quel beste chi nos vient encontrer; 

Je cuit, c'ost cius qui nous a oncante." 
18323 Et dist Ii rois: „J'en süi tous effraös:" 

Leur raisnes sacent, que s'en cuident tourner, 

Ne s'en partissent pour \XIIII- cit6s. 
18326 Et Tamiraus a tout 90U esgardö 

Qui fu as murs del castel principel, 

Mout s'esmorveille et n'en set que penser. 
18329 Et Malabrons s'est en haut escries: 

„Signour baron, pour moi ne vous mouvßs!" 

Atant s'eskeut, si dovint hons carn6s 
18332 *r des plus biaus qui de mere fu n6s. 

Et Godins l'a maintenant ravisG, 

Les bras au col Ii a tantost jet6 
18335 Et Ii demande par mout grant amist6: 

„Malabronls] frere, pour Ma(l)honmet mon d6 

18303 liua 
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Dont ven6s vous, ne de confait regnö? 
18338 Ne vous vi puis qu'entrastes en la mer, 
457 c] Bien a *X* ans acomplis et passäs. 

Ques gens sont 9011 dont je voi la les tr6s, 
18341 Dont nous vos vimes et partir et sevrer?" 

Dist Malabrons: „Ja bien tost le sarös: 

Qou est une ost, ains hons ne vit sou p6r; 
18344 Quant sont ensamble venu et ajoustö, 

Bien sont -OM- fervesti et arm6. 

Ne doutent armes *r denier monnaö; 
18347 Plus tost aroient*) *r grant mont trespassö, 

C'uns escuireus sour T" arbre mont6s." 

Et dist Sorbrins: „Qui les a a guier ?" 
18350 Dist Malabrons: „Ja ne vous ort ee!6: 
rois le[s] guie de grant nobilite, 

De faerie est il sires clam6s. u 
18353 „Godins biaus frere," 90U a dit Malabrons [330 

On l'apelle lo rice roi Huon. 

Qui me nori maint jour en sa maison : 
18356 C'est vostres peres, ja ne le celerons; 

Par moi te mande: Vie[n]g a lui sans demour!" 

Godins Fol, mout en fu en fraour, 
18359 A Malabron a dit tout sans deraour: 

„Ne nous poons mouvoir comme une tor. u 

Dist Malabrons: „Foi que doi saint Simon 
18362 Ce fait vos peres qui est de grant valor.*) 

Ne crois en dieu qui fourma tot le mont, 

Et s'es en aigue baptiztes et en fons ; 
18365 Et tes pere(s) est de si tres grant vallour, 

Ne l'aproim(e)roies en cel point a nul jour; 

Car ensi piaist a dieu le creatour. 
18368 Par moi te mande, ja nel te celerons, 

Tu es ses fis, que de fit le savons, 

Et fus embl6s a Bourdiaus en la tor; 
18371 Si t'en porta Ii rices aumachours, 

Si t'a nori a joie et a bonnour. 

Vien a ton pere! Si demorras 0 nous, 
18374 As6s aras et castiaus et donjons 

Et roiautö, ainques millour n'ot hons. 

Et relencui Tervagant et Mahon 
18377 Et croi en dieu qui fourma tot le mont! 



18347 soroieent — 362 volor — 
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Se ne le fais ensi, con nos disons, 

Par moi te mande Ii rices rois Huon 
18380 Que tu confondre verras*) celle roion, 

Metre tes villes en feu et en carbon, 

Toi et ta gent mettro a destruction.' 4 
18383 Et dist Sorbrins: „Nous ne le connuissons." 
457 d| „Malabronfs] frere" co dist Ii rois Godins, [331 

Dis mo*J tu voir de gou que tu m'as dit, 
18386 Que c'est nies peres rois Hues Ii gentis 

Qui celle gent a ainon6 ici? u 

.,Oil, voir, frere" Malabrons Ii a dit, 
18389 Li rois l'entent, forment s'en esjoi, 

Li cuers Ii cauge, ne se pot astenir; 

Li sains espirs en lui tost descendi 
18392 Qui Tenluniine de diou de paradis. 

A Malabron maintenant respondi: 

„Nous irons, frere, s'il vous vient a plaisir. u 
18395 Sorbrin apelle et Abel, si leur*) dit: 

„0 moi venr6s, vous estes mi ami. u 

Et il respondent: „Sire, a vostre plaisir ! u — 
18398 Hues qui sot lor euer et lor desir 

Congiß lor donne d'aler ot de venir. 

Au tre en vinrent, mout furent conjoi*. 
18401 Godins apelle Malabron, si Ii dist: 

„Ou est nies peres? Par amours, je t'en pri." 

Dist Malabrons: „Ve6s le vous enqui, 
18404 A ces dras d'or qui siet sus cel saniin! 14 

Godins le voit, si est vers lui vertis, 

Pardevant lui a genelons s'est mis, 
18407 Mout doucement Ii a cri6 merchi, 

„Peres, u dist il „ensi que on m'a dit, 

Je ne vous vi, tres puis que je nasqui. u 
18410 Li peres Tot, s'a jeto P souspir, 

Son fil acolle, par araiste l'a pris, 

Si Ii batsa et la bouce et le vis. 
18413 Andoi se pasment, quant vint al conjoi'r. 

Sains Jorge(s) i vint, avec lui sains Meuris, 

Et sains Uomins, Glorians Ii gentis; 
18416 Tout IUP ont pris et le pere et le Iii, 

Si los ont mis mout tost sour -p bei lit, 

Tant quo del tout il furent resperit. 

18380 veiras confondre — 86 ciimes. — 95 maintenaut Ii a — 
1*418 il furent del tout — 
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18419 Li peres voit lo roi Godin son fil, 

II len apelle, con ja porr6s oir: 

„Amis," dist il „vous puissi6s bien venir! 
18422 Mout a lonc tans*) certes que ne vous vi; 

Emblös nie fustes en raon palais marbrin, 

III* jours aviäs certes, ce rn est avis. 
18425 La vostre mere mout de maus en souffri 

Dame Esclarmondo la belle o lo cler vis 

Qui fille fu Gaudisse le marcis; 
18428 Cius de Monbranc c on apelle Yvorins 
458 aj Ce fu ses oncles, je n'en quier ja mentir. 

Abiaus, Sorbrins que je voi devant mi 
18431 Sont fil le roi qui t'aporta ichi. 

II est lasus en cel palais votis 

Et avoec hü Ii fors rois Yvorins, 
18434 Grant paour ont de Tost que tu vois chi. u 

„Biaus tis Godins," ce dist Ii rois Huon [332 

„En ne crois tu en dieu qui fist le mont?" 
18437 „0 je, peres, ja ne le Celerons; 

Car j'ö eüt batesme, ce dist on; 

II lo me dist cius vassaus Malabrons." 
18440 „II a dit voir. u ce dist Ii rois Huon 

„Amis, biaus frere, ses tu que nos ferons? 

Tu en iras lasus en cel donjon 
18443 Et as 'II* rois diras ce que mandons: 

Viengnent parier a moi au tre roion! 

Et s'il i viengnent, certes riens n'i pordront. 
18446 Avoec(c)ques toi cn dfujiras Malabron(s). 

Sorbrins, Habiaus demorra avec nos, 

N'averont pis certes que nous arons." 
18449 Et il respondent: „Sire, bien fotrions." 

Godins ii rois s est d'ileoques sevr6s, [333 

Et Malabrons est en sa pel entrös. 
18452 Noirs fu con meurc et mout fu hulepös, 

Les iex ot rouges con carbons embras^s 

Et les dens Ions avoit comme senglers; 
18455 Hideus estoit certes a regarder. 

Devant iaus tous est issus hors du trö, 

Devant Godin se prist a cerainer. 
18458 Godins le voit, si en a ris asses, 

A Malabron a dit par amiste: 

18422 lonttant — 
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.,Amis biaus freres, inout estes bulepßs." 
18461 Dist Malabrons: „Je n'en feroie el. 

Quant nous serons on cost castel raonte, 

Mout verres ja les gens espoentös, 
18464 Les rois nieismes ferai je ja tranller." — 

Atant s'en sont devers la porte al6. 

Godins parolle qui bien fu escoutös: 
18467 „Laisi&s moi ens, Sarrasin et Escler!" 

Et il si fisent, la porte ont desfrem6. 

Et Malabrons a •!• grant sautjetö, 
18470 Dedens la ville est maintenant entr6s, 

II et Ii rois se sont aceminä, 

Vers le palais s'ont maintenant tourn6. 
18473 Malabron voient, mout sont espoentä, 
458 b] En fuie tournent, n'en i a I* rem6s. 

T mes le va a Tamiraut conter 
18476 Que rois Godins est de Tost retournGs, 

Non pas Sorbrins ne Abiaus Ii sen6s, 

Avoec lui a *r malf6 amon6 
18479 Qui est plus noirs e'airemens destempr6s 

Et les iex rouges con carbons embrasös. 

A ces parolles e vous Godin le ber! 
18482 Devant les rois ens ou palais s'apert. 

Et Malabrons qui fu les son coste 

Fait 'I* grant saut ens ou palais list6. 
18485 Li roi le voient, mout en sont effraö 
tI- Et Itout] Ii per environ de tous 16s. 
• El faudestuet sont trestout II* montö; 
18488 De peur qiril ont la chars lor a tramblG. 

Et dist Godins: „Trop ne vous effra^s! 

Ne vous fra mal; car il est nos privös." 
18491 Quant il l'entendent, s'i sont raseürä. 

„Sire Godins," ch'a dit Ii amir6s, 

„Ou est Sorbrins et Abiaus Ii mainnös, 
18494 Mes m ll m enfans c'araenastes as trös, 

Et quel beste est ce c'av6s chi amen6? 

Trop par est laide hideuse a regarder." 
18497 „Sire aumachour[s], ja bien tost le sarös: 

•I" tes secours nous est chi arivös, 

C'ains nel vit hons qui soit de mere n6s, 
18500 Sorbrins, Habiaus sonft] avoec iaus rem6s. 

Et celle beste que vous ichi ve6s 

Nel connissiös pour Mahonmet mon d6? ;t 
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18503 „Naie," dist il „saciäs en verit6! a 

Adont s'esceut Malabrons H raenbrös, 

La piaus Ii chiet, et ii est sus lev6s; 
18506 i' des biaus hon[meJs fu de crestientG. 

Li amiraus l'a mout bien ravisß, 

Ses bras au col Ii a tantost jet6, 
18509 Puis le salue, con ja oir porös: 

„Malabronfs] frere, vous soiGs bien trovGs! 

II a -X* ans acomplis et pass6s 
18512 Que vous partis(s)tes certes de mon ostel; 

Ains puissedi n'oi de vous parier. 

Dont ven6s vous, amis, et que queres ? u 
18515 Dist Malabrons: „Aparmain ie sar6s." 

Mout s'esbahissent Sarrasin et Escler 

De 90U qu'il voient et qu'il ont regarde, 
18518 Or estoit beste, or est hons carnös. 
458c] Dist Malabrons: „Amiraus, or entont! [334 

A toi m'envoie rois Hues au cors gont 
18521 Peres Godin que chi voi en present. 

Tenu Ii as son enfant longement, 

Par moi vous mande que ne laistes noient, 
18524 Que ne ven£s a lui tout maintenant 

Et avoec vous Yvorin de Monbranc 

Et vos barons de vostro tenement; 
18527 A lui avrös pais et acordement 

De 9011 qu'enblastes a Bourdiaus son enfant; 

Car il set bien et tout certaineraent 
18530 Que preudons estes et de bon essient. 

Quant vous av6s ouvrö sifaitement 

Vers les gloutons felons et soudoians 
18533 Et si av6s amontö son enfant 

Roi en avös fait de cest tennemont. 

Se ne creös 90U que je vois contant, 
18536 Ves chi Godin que vees em present, 

Demandfe lui, se je di voir ou ment! u 

„Godins," dist il „me va il voir contant 
18539 Que c ? est vos peres en celle ost ladevant? kC 

„Oll, voir, siro, saciös tout vraiemont: 

O'est Ii rois Hues de Bourdello la grant, 
18542 De faerie tient le grant tenement 

Et le roiaume Auberon le vaillant 

Que Ii donna Ii fors rois combatans. 
18545 Venös a lui, n'i a!6s atendant! 
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Si averons pais et acordement." 

Et dist Ii rois: „Et jou mieus ne demant." 
18548 Li aumachours s'en est em piös levös, [335 

Rois Yvorins et Ii autros baroös, 

Lor cors onftj bien ricement acesm6, 
18551 Sour mules montent blans comme flors en pr6. 

Dusc' ä L* en a o lui niene 

De ses barons trestous les plus priv6s; 
18554 Rains ont d'olive ens en leur mains porte, 

Se cenefie pais et hutmlite. 

Godins Ii rois en est devant ales, 
18557 Vint a son pere et se Ii a contä 

Que Tainiraus Ii vient (et) o (lui) son barne: 

„Or vous pri jou par tres grande amist£, 
18560 Onnour Ii faite[sj et tout son parent£; 

Car il ni'a certes tous jours grant foi porte." 

Et dist Ii rois: „Ja n'en con vient parler. u 
18563 Es Tamiral qui ne s'ost arest£s! 
458 d] Au tre roial descent o ses barn£s, 

Et Ii rois Hues est a l'encontre ales, 
18566 Grant joie font, quant il sont assarobl£. 

Hues Ii rois l'a forment bonnerä 

Et les barons onviron de tou[sJ les, 
18569 Ne s'aresterent, si sont entrö ou tre. 

El faudestuet s asie(i)t Hues Ii ber, 

Dejouste lui a asis l'amirel 
18572 Et Yvorin qui de Monbranc est nes. 

Et Ii rois Hues les a araisonne: 

„Sire aumachours, envers raoi entendes! 
18575 II a 'XX- ans acoraplis et passes, 

Mon fil prosistes a ßourdiaus ma cite, 

Et si sai biou, comment aves ouvrö: 
18578 Les trai'tours les cuvers parjurGs 

Seguin, *Ren- et -Roh* le derv6 

Le grant lignage qui dex puist vergonder, 
18581 Qui fu de France et banis et sevrös 

Chiaus av6s bien ensus de vous ost6 

Et le mien fil honnour et foi port6. 
18584 Si vous en ai plus chier en loiautö; 

Se vous volös faire tout a mon gr6, 

Vous querrös dieu le roi de majestö 
18587 Qui fait venir et le pain et le bl6 

Et ensaucier sa[ijnte crestientß. 
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Et adosses Mabonmet le dorve 
18590 — N'a force en lui nes con *r chie[n]s tü6s 

Puis si ser6s baptisi6s et levös 

Et en sains fons ser6s rengener6s. a 
18593 Li rois s'eneline, -I- potit a pens6, 

Puis a parle pardevant le barn6 : 

„Sire," dist il v je frai vo volenti 
18596 Et Ii baron l'otroieat de tous 16s: 

Crestien seront en fons rengoner6 

Tout pour Pamour a Godin le menbr6 
18599 Et de son pere le fort roi couronnö. 

Tables sont uiisses, si ont*) Paigue corne. 

A ia grant table sist Hues Ii menbr&s, 
18602 Dejouste lui fist assir Pamirel 

Et d'autre part roi Yvorin le ber. 

Saint Jorge i sist et sains Domins Ii bors 
18605 Et sains Meurisses i resist autretel, 

As autres tables sist Ii autres bar n 6s. 

Qui dont veist ces escujers faes 
18608 Servir as tables et ees mais aporter, 
459a] A grant morveilles les puet on regarder; 

Car tant sont bei, nus nel puet aconter. 
18611 Entruesqu'estoient a la table a disner, 

Es une espie venu tout abriev6 

Qui au matin ot a Kocel est6! 
18614 -Koh* Ii fei ot Soguins Ii derv6s 

L'ot envoiio espier la cit6, 

No se Godins estoit de riens navres, 
18617 Par coi peüssent*) chevauchier ne esrer 

Et le pai's et la terre fourer. 

Dusqu(es)as grans tr6s ne s'i est arest^s, 
18620 Bien a Pafaire oi et ascouste, 

Vient a "I* honme, so Ii a demand6: 

„Ques gens sont chou qui seent au disner ? u 
18623 Clarimondes Ii respont son penser: 

„C'est Ii rois Hues de Bourdiaus la cit6, 

De faerie est il rois couronnös. 
18626 Li amiraus de Kocös Ii menbr6s, 

Et Yvorins de Monbranc la cit6, 

Li rois Godins et trestous ses barn6s 
18629 Sont accord6 envers le roi U6\ 

18600: an - 617: peussens — 
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Grant pais i a, foit et hum[i]lit£." 

Li mes Tentent, s'a de paour tramble, 
18632 Tous Ii visages Ii est desconlour^s. . 

L'espie adont de Tost se retourna, [336 

Deviers les tr6s adont se retourna. 
18635 -Rh'- trouva et Seguin le vassal, 

•Ren'- le preii, et avoec fu Crompars. 

Toute la chose lor dist et raconta, 
18638 Comnient roi Hue de Bourdiaus Ja trouva 

Et Pamiral de Rocel le vassal 

Et Tvorin de Monbranc le coral 
18641 Et roi Godin qui le coer loial a, 

Con les laissa dedens le tr6 roial. 

•Ren'- l'entent, tous Ii sans Ii mua, 
18644 Dist a Seguin: „Mout mallement nous va. 

Quant Ii rois Hues est passes par decha, 

Pais sera faite au roi de l'amiral. 
18647 Nous avons fait a Godin mout de mal, 

Or le vengra Ii peres sans debat; 

II a le don c'Auberons Ii donna." 
18650 Et dist Seguins: „Par Mahon non fera. u 

A -Roh* dist: ,,Fuions ent a cheval, 

Laisons le mont, si en alons cheval!" 
18653 Et dist Ren-: „Vous estes mout musart 
459b] Que vous cuidies escaper le roial; 

11 set or tout, quanque devisö as " 
18656 Et dist Seguins: „Re- est mout loialfs], 

Nous en irons, se m'en eres, tout ceval; 

Passerons Ynde et la terro dela, 
18659 Dusqu'en Aufriquo nus de eous n'arestra. 

Au grant soudant nos co[r]s se rendera, 

Ferons (Ii) honmage et chou qu'il Ii plaira. 
18662 Et Ii rois Hues en rira pardela, 

Quant ci endroit mie ne nous trouvra; 

Et Taumachours demora pardecha 
18665 Et Ivorins de Monbranc le vassal. 

Puis retourronmes a Testö pardecha, 

Si nos vengrons des anemis mortaus." 
18668 Et dist .Roh*': „Je l'otroi sans debat." 

Si con Seg[u]ins ot onsi devisö, [337 

Tantost le seut rois Hues Ii menbr^s 
18671 Par faerie, par le dieu volenti. 

Et Ii glouton ne se sont arest6, 
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Tantost destendent et pavillons et Ws. 
18674 Sour les soumiers est Ii harnois toursls, . 

Et Ii glouton 6e sont mout bien arm6, 

Lancho sus feutro chevaucent par fiertö. 
18677 Bien sont 'V'O de lor grant parentö, 

Tout droit vers Inde ont lor chemin tourne; 

Car bien cuidoient roi Huon eschaper. 
18680 Mais ne lor vaut denier monnaß; 

Car Ii bons rois est lev^s dou diner 

Et l'amiraus et Yvorins Ii bers 
18683 Et Ii barnages environ de tous l£s. 

Li rois se draice, s'a tout en haut parle; 

„Signeur, 1 ' dist il „mout par est foursen£s 
18686 Li grans linages Gibouart de Viesm£s 

Qu'ensi me cüident par force escaper. 

Une espie a eüt chi en nos tr6s 
18689 Qui nostre afaire lor a dit et cont& u 

Clarimondes Ii dist: „C'est verit6s; 

Car il parla a raoi devant ee tret." 
18692 „Songneur," dist Hues „envers moi entend6s! 

Tout droit vers Ynde s'en vont Ii dosfa£, 

Parmi *I- val se sont achemine, 
18695 Lance sus faut[r]e e(e)bevaueent par fierte. 

Godins biaus fiux, tu t'en iras armer 

Et l'amiraus et Yvorins Ii bers. 
18698 Vous et vo gent tantost les sievor6s; 
459 c] Pardevant iaus los irai retourner. u 

Mout s'esmerveillent de 90U c'öent conter. 
18701 „Est ce dont voirs quo il sont destrav6? u 

„Oil, u dist Hues „ja mar en doutor£s. a 

Atant s'en tournent, n'i sont plus demor6, 
18704 Hues parla Ii gentis et Ii be(e)rs: 

„Signeur baron, entre vous tous ö6s! 

Je mo souhaide de dieu de majeste 
18707 Et par la force c'Auberons ni'a donne 

Que nos soiiemes sour nos chevaus armös 

Tout droit au port de Perse em Balesgues ; 
18710 La "Roh'* doit ot Seguins converser. 

Chascuns ait armes tout a sa vollentß 

Et no tre soient tendu outre les gu6s, 
18713 Li miens roiaus au pont la voet passor!" ( 

N'euissi^s mie une aguille enfill£, 

Comme il i furent, quant il Tot devisö 
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18716 Par faerie par le dieu volente. 

Ft l'amiraus est arier regardls, 

Ne vit ne tente ne pavillon ne tr6, 
18719 No onme nul qui de mere fu n6s. 

Mout s'esmerveille tous Ii rices barnes, 

Dient entr'eus: „Cil la s'en sont voll6; 
18722 Mien essient ce sont angle enipane." 

Atant s'en sont ens en la ville enträ, 

Viestent haubers, lacent hiaumes gemmes, 
18725 Chaingnent espees a lor senestro 16s, 

Es chevaus raontent courans et abrievös, 

De la ville issent, n'en i a I* rem6s, 
18728 Aprös iaus vont les frains abandonn£s, 

Vinrent au Heu ou orent converse, 

N'en tru[ev]ent mie; car il s'en sont sevr6. 
18731 Dist Tuns a Tautre: „Rois Hues dist vert6, 

N'en trov(e)riens nul, qu'(il) en seroient ale. 

Or tost aprös, pensons d'esporonner!" 
18734 Et il si fisent, ne s'i sont arest£, 

Le train sievirent des destriers sejournes. 

Si con -Roh' dut •!• tertre avaller, 
18737 A il perchut roi Huon le menbrö 

Qui ert au pont o sos rices barnös, 

Vit tante tente pavillon et tant tr£. 
18740 Roh'- le voit, s'en fu tous effra^s, 

A -Ren'- dist: „Pour Mahon esgardes, 

Ves vous ces tentes quo je voi la ester! 
18743 Mes cors en est durement effraös*" 
459 d] Et dist -Ren*: „Nous avons tout alle; 

C'est Ii rois Hues qui bien set no pense." 
18746 Atant retournent sans plus de demoror; 

Si con il durent le mont amont monter, 

L'amiral ont en lor voie encontre, 
18749 Le roi Godin et Yvorin le ber 

Et le barnage qui es[tj grans asanles. 

Cil les per<;oivent, si les ont oscri&s: 
18752 „Ahi glouton, cortes n'i garirGs, 

Lonc tans av6s mene vo folletä; 

Hui est Ii jours que vous le comperres!" 
18755 Entr'iaus se fierent comme chiens au sengler, 

Lance bassie les frains abandonnäs; 

A icest cop en i a des vers6s. 
18758 Li bons rois Hues forment les regarda, [338 
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Melles les voit et decha et dela. 

„E dex", dist Hues, „vrais rois qui me fourma, 
18761 Je me souhaide a la bataille la. u 

Tanttos[t] i fu quo dex Ii otria. 

Sains Jorge i fiert, rnie nes espargna, 
18764 Et sains Meurisses si grans cos i donna, 

Et sains Domins mie n'en recula, 

Et Glorians Ii chovalier[s] loial[s| 
18767 I fiert grans cos sour la gent paienal, 

Que d'uns que d'autres ont couvert le teral. 

Seg|u]ins, •Ren'- et Ii fellons*) -Roh'- 
18770 Ont fait as gens Godin maint batestal, 

Mout on ociont et les fierent a tas; 

Mais ne lor vaut la montance d'un ail, 
18773 C'ains quil soit vespres morir les convenra. 

Voille Godins, a poi qu'il nesraga, 

Devant son pere ala ferir Cronpart, 
18776 La teste ern prent, Tarne du cors se part, 

Rotiert I autro et le tierc et le quart, 

Tous les ocist, a terre les abat. 
18779 Li amiraus mout bien s'i esprouva, 

Et Yvorins n'i refu mie quas, 

Sorbrins, Abiaus cascuns grans cos donna, 
18782 Les gens -Roh* ocient a grant tas; 

Couvert en sont ot Ii pui et Ii val. 

Es vous saint Jorge dosus 1* grant cheval! 
18785 Roh'* coisi qui sen fuit tout val, 

Celle part trait, plus tost va que le pas, 

A hautes vois hautemement Ii cria: 
18788 „N'i garires, fei cuivers desloialfs], 

460a] [Miniatur mit der Überschrift: Ensi que Ii roys Hue8 qui est 
sires de Monmur mist a fin les träyteurs qui weriioient Godin 
sen fill]. 

Le fil roi Hue Godin av6s*) fait mal; 

Hui est Ii jours que veng:i6s en sera. u 
18791 Fiert le glouton sur le hiaume a esmal, 

Tout le pourfent de si que el nasal, 

Estort son cop ot l'espee couia, 
18794 Lui et cheval trestout parmi copa. 

Cel cop a vut de Rocel lamiral 

Et Yvorins do Monbranc Ii vasal 
18797 Et Ii rois Hues qui decoste iaus esta, 

Dient entr'iaus: „Bon Chevalier i a" 

18769: feiles - 789: a nos — 
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Et dist rois Hues: „Ne le celerai ja: 
18800 9 0U est Sains Jorges quo Jhesus m'envoia." 

Sains Jorges est en Pestour retournös; [339 

Et sains Meurisses a Seguin encontrö, 
18803 Mort le tresbuce devant lui ens el pr£. 

Godins 'Ren'* a maintenant conbre, 

Ja Ii eüst le chief du bu sevr6 ; 
18806 Mais de son pere Ii est tost ramenbrö 

Qui conmanda que fust pris en santä; 

Sorbrins, Abiaus Ii ont les poins noes. 
18809 Li remanans est mors et afin£s, 

De *XX-M- honmes n'est que -Ren'- reines. 

Grans fu Peskife qu'il ont la eonquest6; 
18812 Hues le part as povres bacelers. 

Hues Ii rois as tr£s s'en retourna [340 

Et Ii barnages dont grant plente i a, 
18815 Li arniraus par aniours lor pria 

Ca Rocel viengnent que mout est pres de la. 

Hues respont, volentiers le fera: 
18818 „Je nie souhaide de(par) dieu qui tot forma, 

Toutes ces gens et tout quant qu'il i a 

Droit a Rocel. Riens ne demeure cha!" 
460 b] Tantost i fu, con il le devisa, 

Par le pooir que Jhesus Ii donna. 

Quant il s'i voiont, cascuns s'esmerveilla, 
18824 Dient: „O'est dex qui tout le raont crea. u 

Le roi Huon cascuns mout honnera, 

Le roi Godin son fil prös de lui a, 
18827 Tout maintenant a lui demandet a. 

Li bon[sJ rois Hues a a Son ül parle, [341 

A l'amiral et Ivorin le ber 
18830 Et a[s] barons que vit entour ester, 

„Signour, u dist il „envers moi entendös! 

Nous avons tout cest pais aquitä, 
18833 Vöries vous estre baptiziet et leve?" 

Et il respondent: „Sire, oil en non de; 

Car bien creons le roi de majest6. 
18836 11 le nous a bui en cest jour moustre: 

II est mout fos qui le voet adosser" 

Hues a fait grans cuves aprester, 
18839 De Piaue i metent a mout grande plente ; 

Prestres et clers a fait Hues mander 

Pour les sains fons benei'r et sacrer. 
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18842 Li amiraus est pardedens*) entrös, 

Li rois Godins et Sorbrins Ii menbr£s, 
Abiaus Ii preus et Ii rices barnäs, 
18845 Tout se baptjzent environ et en 16. 
Hues a fait tantost •Ren'* mander 
Et Herquenbaut qui en la prison ert. 
18848 „Signeur," dist Hues „mout av6s mal esre 
Que vers mon fil estes ensi nienä." 
•Ren'* Pentent, merchi Ii a erie, 
18851 Et Herquenbaus Ii a fait autrestel: 

„Merchi, frans rois, pour dieu de majestä 
Ne fu par moi, si me puist dex sauver, 



Seg[u]in, Soibaut que vous aves tue." 

„Tu as dit voir," dist Ii rois „en non d6; 
18857 Je sai ton euer et trestout ton penser, 

Jel te pardoins de boine volenti." 

Li rois Ii rent toutes ses iretäs, 
18860 Puis Ii a fait fiancier et jurer 

Ca l'amiral tenra grant loiauto. 

Puis si l'a fait baptizier et lever; 
18863 Grant joie en mainnent contreval la cite. 

A l'amiral a rendu son regnö, 

Sorbrin, Abel a mout biel don donnö, 
460c] L'amiral a maintenant apell6, 

„Sire arairaus," dist Ii rois couronnes 

„Je vous ai fait baptizier et lever, 
18869 Si ra'en devres certes savoir bon gr£. u 

L'amiraus dist: „Certes c'est veritös, 

Je vous en sai a merveilles bon gr6. a 
18872 „Signeur," dist Hues „par dieu de majeste 

Ains qu'il soit vespres ne solaus esconsös, 

Ver6s des dames de ma grant roiaut&" — 
18875 Dame Esclarmonde ert ou palais liste 

Dedens Monmur sa mirable cit6, 

Dame Morg' a illec apollö 
18878 Et dame Marse et Sebille au vis cler 

Et Gloriande au gent cors bonner6 

Et des pucelles dont il i ot ases, 
18881 A eiles dist: „J'ai anuit mout pensß 

A mon signour, conmont il a ovr6." 

18842: par devens — 54: cuyers — 
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„Dame," dist -Morg- ,,si nos souhaiderös 
18884 Et ces pucelles que vous ichi ve6s 

Ou Ii rois est, en bourfc] ou en cit& u 

Elle respont: „Si ert, com dit av6s: 
18887 Je me souhaide de dieu de majestö 

Vous et trestoutes qui chi son[t] asamble, 

Ou que Ii rois soit hui a son disner, 
18890 Nous puist diex metre et a voie torner. 14 

Ains qu eile eüst sa parolle forme, 

Se sont trouvees devant Rocel es pres 
18893 Et avoec elles ot -11110 fefe. — 

Malabrons ert issus de la cite, 

II reconnut sa dame o le vis clor, 
18896 A son signour Pa maintenant contä: 

„Leves tost sus, jentie rois couronnes, 

Ves chi ma dame Esclarmonde au vis cler!" 
18899 Li rois Pentent, s en a l* ris jete 

Et dist a tous: ,,Je le savoie as6s." 

Contro elles vont tot eil de Ja cite; 
18902 Dame Esclarmonde a Huon acol6, 

Jusqu(es)' au palais ne se sont areste, 

Puis sont asis el faudestuet dorß; 
18905 Orant feste raainnent tot eil de la cit£. 

Li rois apelle Godin le baceler, 

Sorbrin, Abel ou mout a de biaute. 
18908 „Dame," dist Hues „lequel aves portö 

De ces III* chi? Ne me soit pas cele! u 

„No sai voir, sire, si me puist dex sauver; 
460 d] Car trop ert jo(ve)nes, quant de moi fu sevres. u 

„Ves moi chi, mere, u ce dist Ii bacelers. 

La dame Pot, si Talla acoller, 
18914 Le vis Ii baise et la bouce et le n6s, 

„Hiaus fills, u dist eile vous mav£s mout greve. u 

Sour Ii se pasme, ne s'en pot contr(e)ester, 
18917 Pite en ot tous Ii rices barnes. 

Aprös le duel ont grant joie mene, 

•VIII* jours tous plains ont illec sejourne 
18920 Et au nuevissme sont parti et sevre. 

Esclarmonde a son oncle acolle: 

„Adieu, biaus oncles! Jamais ne me verr6s. u 
18923 La mere en a son fil Godin mene, 

Abel, Sorbrin par mout grant amist6; 

En faerie furent tout lor ae. 
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18926 Et l'amiraus et -BerT- ost rem6s 

Si tiot sa terre toute lige quitö. 

Et Hues est droit a Monmur al£s 
18929 Et Esclarmonde au gent cors honner£, 

Godins ses fis et Ii doi baceler 

Qui fil estoient de Rocel Tamirel 
18932 N'en partiront jamais en lor ae. 

Sains Jorges s'est dou boo roi desevrez 

Et sains Meurises et sains Domins Ii bers, 
18935 En l'autre siecle se sont tost retournß. — 

Dou petit(it) roi aves oi assäs 

Et de -Kr* lo fort roi couronne 
18938 Et dou roi Hue, conment il fu fa£s, 

Et des enfans, comment il ont esr£; 

Ydes morut et Croissans ]f menbrös. 
18941 11 n'est nus hons qui plus en puist chanter, 

Qui la matere n'en voet dou tout fause[r]. 

Dex nos doinst bien qui Tavons escoute! 
18944 Explicit chi, je n'en sai plus parier. 



III. Verzeichnis der in der Chanson de Godin 



Die mit * versehenen Eigennamen fehlen in £. LangloiB' „Table» des Noius Propres- 
de tonte Natnre compris dans les Chansons de Geste," sind also in den bisher gedrnclcten 
»ltfr. Epen nicht nachweisbar. 

Abkürzungen: n. = Nominativ; t — Vocativ; o. = Ooliquus. 

H. d. B. — Hnon de Bordeaux (ed. F. Gnessard et Ch. Grandmaison. Paris 1860). 

Ch. d'Eacl. — Chanson d'Esclarmonde (cf. H. Schaefer: Erste Fortsetzung der Chanson. 

de Huon de Bordeaux nach der Pariser Handschrift Bibl. Nat. fr. 1451. Worms 1895). 
T. et 0. = Chanson d'Yde et Olive (cf. M. Schweigel: Über die Chanson d'Esclarmonde, 

die Chanson de Ciarisse et Florent und die Chanson d'Yde et Olive. Marb. Diss. 

Leipzig 1888 und Ausg. u. Abhdl LXXXIII). 



Abiaas m 8861; Ilabiaus: 17917; Abel: 18263. — <>• Abel: 10613. 
= l'entant A.: 10622, A. Ii preus: 16048, A. lisenes: 18477, A. Ii frans: 
15054, A. qui plains fut de bonte 12250, A. le menbre: 18263. — Sohn 
des Aumachour von Rocel: 8655. Zwillingsbruder Sorbrin's 8655, 8700,* 
mit Godin zusammen erzogen 8747, kämpft bei Hurtevent auf Seiten 
Godin's 10759. 11955, verwundet Renier 11235, von diesem verwundet * 
1 1244, unterstützt seinen Vater bei der Verteidigung von Rocel 14968, tötet 
Moysant 15039, rettet Godin 17947, begleitet ihn mit Sorbrin ins Lager 
Huon's 18259, mit seinen Begleitern von Huon verzaubert 18293, bleibt 
bei Huon 18477, wird getauft 18844, folgt mit Godin und Sorbrin der 
Esclarmonde nach Monmur 18924. — Abilant: Compars d\A: 14605. — 
Achars »: 9283; Hacars: 9297; Hachars: 9489; Achart: 9304. — vi 
Achar: 9294. — o. Achart: 9040; Hacart: 9303; Hachart: 10488. = H. 
K fei 14936, A. Ii derves 10721, A. au vis fier 10422, H. Ii cnivers lohen- 
gier 17235. = Vetter Seguin's. 9177, mit Rohart und Herquenbaut zu 



vorkommenden Eigennamen. 
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Yvorin gesandt 9040, greiit Yvorin an 9281, 14664, dafür von Baligant 
angegriffen 9304, durch Soibaut gerettet 9371» verteidigt mit Herquenbaut 
und Soibaut Plaasels 10721, heiratet Claudine 14936, verspricht 17144 
und leistet Huimont Beistand bei dem Ueberfall auf Godin 17235, be- 
wegt Huimont, in den Kampf zurückzukehren 17326, stürzt Gurtantvom 
Pferde 17347, rät zum Bückzuge vor Godin 17355, schlagt Boa vor, Cornöut 
nicht zu töten, sondern ihn gegen Herquenbaut auszuwechseln 17865, 
führt Corneus in sein Zelt und pflegt ihn 17881. — *Ainmeris: Path* 
Godin's, contours, 8459; Godins, fillus Aymery de Nerbonne 15965. — 
Alliauraes: A. Ii les 14886, 16378- = cousins germains de Segain 14886, 
eilt mit Bertremius Foucier zu Hilfe 16378. — *Anchibier: Freund 
Godins, vor Rocel von Hakin getötet 15840. — Anfour: quens de Bio», 
Pathe Godin's 8458. — AppolÜn: Heidongott 8623. — Aquilant: cousins 
de Halpon et de Sarsapon, von Herquenbaut getötet 10193. — Ardane: 
Teil von Huon's Reich 18136. — *Argustans: Ratgeber Godin's 15441, 
•cousins de Dinot 17978, pers de Rocel 18020. = vor Rocel von Seguin 
verwundet 17972, greife Seguin an 17981, tötet Manesier 18003, von 
Renier niedergemacht 18016. — Arrabi: un cheval a. 18164. — Auberons: 
n: 8438, — Aubrons: 18292. — A. Ii iaes 18186; A. le vaillaat 
18543 = Vater Esclarmonde's (!) [cf. Gaudisse]. 8440, unterstützt Huoa 
gegen Gaudisse 8687, verleiht ihm Zauberkraft 8438, 18170, 18187, 
18707. [cf. H. d. B.]. — Aufelerne: Galafre d'A. 14914; Olliterne: 
Schlachtruf Galafre's 16129. [cf. H. d. B.]. — Aufrique: dusqu'en A. 18659. 
— Li Aumachours de Rocel: Vater Abel's und Sorbrin's 8700, Onkel Cadot's 
12008, Dinot's 1 1376, Bruder der Livina 1 1376. = TA. au vis fier 15428, Ii 
rices A. 1 809 1 . = Raubt Godin aus Bordiaus8465 ff., gilt auch als Aumachours 
Yvorin's 8465, huldigt Godin 18516, bringt ihn nach Rocel auf sein 
Schloss 8643, lässt ihn krönen 8896, sorgt für seine Frziehung 8747, 
eilt nach Hurtevent um Godin zu unterstützen 1 1678, zieht von Hurte vent 
mit Godin nach Biauclos 11947, kehrt nach Rocel zurück 12162, eilt 
auf Bitten Goinant's nach Plasseis 13981, besetzt Plasseis 14056, von 
Rohart verwundet 14292, bewacht Rocel gegen die Verräter 15584, 
tritt ein für Begnadigung Yvorin's 16952, abermals mit der Verteidigung 
Rocel's beauftragt 17220, übernimmt zum dritten Male die Sorge für 
Rocel 18263, beobachtet von den Mauern der Stadt aus Godin's Zu- 
sammentreffen mit Malabron 18326, reitet zu Huon 18548, wird Christ 
18595, 18842, bleibt mit Renier zusammen als Beherrscher von Rocel 
aurück 18926. — Auskiers: fis de Gerart, nies de Seguin 14872. — 

ßabilone: 8799; Babiloine: 8592 = Godin soll soudant de Babiloine 
werden 8591, 8799, 8860. [cf. H. d. B.] — Balesgues: orientalische 
Landschaft 18709. — Baraton: Heidengott 9454. — Bastors: ein Heide» 
von Rohart getötet 13466. — Baudris w. 10411. — o. Baudri: 10396. = 
B. au vis fier 14179, B. Tadurö 16410 = cousins de Rohart, der ihn als 
Boton zu Soguin schickt 10393, 13377, cousins germains de Seguin 
14882, macht Pinel bei Hurtevent nieder 11255, verbrennt einen Weiler 
bei Fortin 12493, 12544, von Brunot bei Fortin verwundet 12583, tötet 
Felis 13445, kämpft für die Empörer 13518, 13701. 13942, 14005, 14179, 
15731, 16410, 17962, wird vor Rocel verwundet 16710, unterstützt mit 
Achart und Herquenbaut Huimont 17157, flieht mit Achart 17357, steht 
Seguine bei gegen Dinot 17452. — Baurame: Ratgeber und Freund Go- 
din's 15446, 15764, 15767, vor Rocel von Pinart getötet 15750. — Berans 
«n: 16411. — o. Beraut: 14883. = cousins germains de Seguin 14884, 
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Bruder Hernant's. Bernart's, Baudri's 1641 1, vor Boßel getötet 16426. — 
Bertiars »: 18376. — o. Bernart: [3862. = parens dejtohart 13376« couslnt 
germains de Keuuin 13863, Bruder Beraut's, Hernaut*8 und Baudri's f 64f f, 
von Felis ffetötet 13371. — [Erscheint dann wieder vor Rocel kämpfend (!) 
16410. 16425]. — *Bnrtremix: 14886; Bertremius: 16377. = Cousins ger- 
main8 de Seguin 14886, eilt mit seinem Brnder Allianme Foucier zu 
Hilfe gegen Godin 16377. — Betis: parens de Murgant 16837, kämpft auf 
Seiten Seguin's. wird aber durch Murgant [nach 17013 von Salatref 
bewogen zu Godin überzugehen 16882, kommt nach Bocel 16893* 
kämpft gegen die Verräter 17466. — *Biauclos: Pinofs Schlott 
1 1953, 12162. — Blois: Anfour, quens de B. 8458. — Bon- 
difers 7i : 14752. — o. Bondifer: 9193. = B. au vis fier 14752, ß. Ie . 
hardi 15486, B. a la teste quenue 16059, B le quenu 16500. B. an 
corago adure 16399, B. le barbe 16403. = rois de Thunes 14732, pere* 
de Pinel 10996. de Senifer 16099, de Pernamu 16099, de Frapar 1610ÖL 
de Fortune 16100, cousins de Moysant 16299, verspricht Godin Beistana 
gegen Yvorin 14746, zieht nach Rocel 15591, verbrennt vor der Stadl 
Crompart's Zelt 16059, tötet Foucon. 16408, Lambert 16461. Braidimor 
16474, Hernaat 16532, Yvon 16547, von Renier getötet 16563, 17570, 
seine Leiche wird in Rocel beigesetzt 16607. — Bordiaus «: 8424; 
Bourdiaus: 18090, 18370, 18528; Bördele: 9263. — o. Bördele: 1352$, 
16847; Bourdelle: 18087, 18541. == Das von Huon beherrschte Stadt- 
und Landgebiet, 8450, 8458, 18087. [cf. H. d. B.\ — Bos: 11302. = 
Sohn Hernaut's 11301, Bruder Hermer's und Brun's 11302, Neffe Renier's 
11305, mit Brun durch Dragoulant in die Flucht geschlagen 13284, ver- 
wundet Felis 13432. rettet mit seinen Brüdern Brun und llermer 
Soibaut vor Godin 16347, durch Abel's Angriff in grosse Not gebracht 
17666, verwundet Mursabin 17687, tötet Castor 17848, bedrängt 
Corneus, wird aber durch Achart daran gehindert, ihn zu töten 17857, 
kämpft mit Sorbrin 17889. — *Braidigans: Krieger Crompart's, von 
Dragoulant getötet 15626. — Braidimons: Anhänger Seguin's, von Caste* 
erschlagen 17821. — *Braidimor: Anhänger Seguin's, von Bondifer ge- 
tötet 16476.— Brnians «: 12894; Brunans: 12946- — o. Bruiant: 12990, 
13362. = B. du fort gue 13707. = freres du Brunot 12894, eseuiera 
12889. entgeht bei Fortin mit Mühe dem ihn verfolgenden Robart 
12464, 12940, auf der Flucht bei Carcanica von Gornant gefangen ge- 
nommen 12889, aber wieder freigelassen 12969, überbringt er Dragoulant 
und Gurtant die Kunde vou den Unternehmungen Rohart's 12977, eilt 
Drasroulant zu Hilfe 13382, 13707. — Brunevies: Wohnort Gaidon'a 
13081, 13065. — *Bruno8 n: 12530. — v. Brunot: 12540. — o. Brunot: 
12893. = B. du fort gue 12893, 15445. B. Ii adurez 12954. = freres de 
Bruiant 12893, chastelains d«» Fortin, nimmt arglos Rohart und seine 
Genossen im Schlosse auf 12526, verwundet Baudri 12583 und Soibaut 
bei Fortin 12623, er selbst von Herquenbaut verwundet 12586, flieht aus 
Fortin 12649, meldet Dragoulant die Einnahme von Fortin 13008', 
unterrichtet Gornant von den Absichten Dragoulants gegen PlasseTa 
13619, hebt vor Roce) den fliehenden Herquenbaut aus dem Sattel 1737&. 
— Bruns«: 11528. — o. Brun: 11301, Brim: 13284, 13293, 13296, 
13305. = fils de Hernaut, im Gefolge Soguin's 11301. Bruder Bos' und? 
Hermer's 17904, Ni ffe Renier's 11305, kämpft gegen Draeoulant 13284, 
eilt vor Rocel mit Hermer und Bos Soibaut zu Hilfe 17550. unterstützt 
mit Hermer Bos gegen Sorbrin 17904. — Brust »ns n\ 11402; ßustans: 
17389. — o. Brustant: 11797. = B. au vis fier 15065, 16392, B. Ii 
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dontes 17389. = freres inainsnes de Dinot 11402, verwundet Hakin 
1 1 522, hilft mit Dinot Abel gegen Gibouin 1 5065, unterstützt Dinot gegen 
Crorapart 16195, kehrt verwundet mit Mursabrin nach Rocel zurück 
16392, kämpft wiederum vor Eocel 17389, tötet Garin 17412, von Seguin 
getötet 17417. — Buimont: 15444. = Im Kriegsrate zu Rocel 15444, 
kämpft vor Rocel für Godin und wird von Mandaquin getötet 15881. — 

Cados n: 11401. — o. Cadot: 11517; Quadot: 11498, 11503. = 
C. Ii menbrea 11401, C. au cors gent 11804, Ii ber C. 12163. = freres 
de Dinot 11804, nies l'aumachour 12008, verwundet Henri 11483. von 
Gui bei Hurteveut getötet 11506. 11704. [nach 11926, 14498, 17428 von 
Seguin getötet.] — Cahus n: 15028. — o. Cahu: 14480; Quahu: 11454, 
14316, 15529. = lleidengott 11454. — *Carcanica: 12875; Carcanicha: 
12365; Caicaniqua: 12829, 14223. — Gornant gehörige Stadt 12365. von 
Rohart verwüstet 12354. 13925. — *Carnufle: Krieger des Aumachour, 
von Rohart erschlagen 14195. — Cartage: n'ot plus bele dame dusqu'en 
Cartage 14903. — Castor: 17787. = uns payens, von Sorbrin vor Rocel 
getötet 15047, macht Soibaut nieder 17787, tötet Braidimons 17821, 
von Bös getötet 1 7848. — Charlos : Sohn KarFs, von Huon getötet 8424. 
[c/. H. d. £.] — Clarimondes; 18623, 18690. = Krieger Godin's 18623. 
\cf Ch. d'Escl] — *Claudine: 15937, Gemahlin Achart's 14936, Tochter 
Gibouin's 14935. — *Corneii8 n: 10928. — «>. Corneu: 11372. — o: Cor- 
neum: 11027; Corneu: 11071. = C. qui preus ert et gentis 12208, 
C. le viel au poil melle 15442, C. qui le poii ot flouri 16165. = uns 
paiens im Gefolge Godin's 10928, hobt Garin aus dem Sattel 11083, tötet 
Hernaut 11296, eilt nach Rocel 11364 und holt den Aumachour nach 
Hurtevent 11698. von Godin als Bote zu Bondifer gesandt 14729, Richter 
Yvorin's 15376, Ratgeber Godin's 15442, 16643, lässt Yvorin im Auftrage 
Godin's frei 16961, führt Mursabrin zu Godin 17693, verwundet Soibaut 
schwer 17759, von Achart und Bos gefangen genommen 17852. — 
Croissans: C. Ii nierubres 18940 Y. et. O.j. — *Crompars n: 15553; 
Cronpais: 17963; Cronpans: 14569; Compars: 14605. — o. Crompart: 16213; 
Cronpart: 14420; Conpart: 15242 = C. d'Abilant 14605, C. qui le dois 
ot bochu 15553, C. a la eiere grifaigne 15982, C. qui l'espaule ot bochue 
16051, C Ii petis 17963. [cf. 14570.] = roi C. 14420, 1 5908, ber d'Yvorin 
14569. Vater der Sadoisne 15928, Cousins de Pinart 15719, amis doPer- 
tinel 16172, erscheint mit seinen Truppen in Monbranc 14569, hält vor 
Rocel in der Nacht Wache 15555, liest in den Sternen 15563, entdeckt 
Godin s nächtlichen Ausfall 15599 und alarmiert Set.uin's Heer 15617, 
tötet Matifet 15631, und Sorbarre 15982, kämpft mit Dinot 16174, kämpft 
mit Rohart und Soguin gegen Godin 16628, wird von Godin getötet 
18775. - 

♦Dinos m: 11370. — v. Dinot: 11408. — o. Dinot: 11454. = D. au 
cors vaillant 11953, 1). Ii preus 11571, D. Talose 15439 = freres de 
Cadot 11804 et de Brustant 1 7420, ims Taumachour, fils de Livina 1 1375,. 
cousins d'Argustant 17978, eilt von Hurtevent nach Roce), um seine 
Truppen zur Unterstützung Godin's herbeizuholen 11381, überwindet 
Hermer 11567, rettet vor Rocel Abel 15065, tötet Pertinel 16169. im 
Zweikampf durch Crompart bedrängt 16182. verwundet Salatiel 16235, 
greift Seguin an 17442, schwer verwundet 17480, von Pernamu gerettet 
17486, rettet später diesen vor Rohart, den er verwundet 17509. dringt 
auf Seguin ein 17976. — Sains Doinins: 18140. — o. Domin: 18274. = 
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Freund Huon's, eilt zu seiner Unterstützung herbei 18140, bogleitet ihn 
vor Rocol 18211. 18415, kehrt in die fiberirdische Welt zurück 18934. — 
Dragoulans n: 12376. — o. Dragoulant: 12320. = D. Ii menbres 12436. 
D. au vis fier 12441, D. qui prens est et senez 12703, D. au cors gent 
15129, D. Ii genti* 12917, D. fu grans et fors et farnis 13155. D. est 
raout cevalreus 13318, J). qui plains ert de valour 14801« = peres de 
Rogant 12451, cousins de Sortinant 15(28. de Felis 13103, de Matifet 
15635. nies de Gurtant 17349. Gegner Gornant's 12320, greift Bobart in 
der Nähe von Plassels an 13256, schlägt ßrun und Bos in die Flucht 
13284, verwundet Lohier 13762. flieht mit Gornant, von Rohart verfolgt 
13805, richtet über Yvorin 15342, erschlägt Braidigant 15626, erkundet 
durch einen Spion den von Huimont gelegten Hinterhalt 17237. kämpft 
mit Huimout 17259, steht Gurtant bei gegen Achart 17349. — Dunostre: 
Heimat Malabron's 8753. [cf. H. d. B.] — Esclarmonde: E. au vis cler; 
16840. = Gemahlin Huon's 8448, Mutter Godin's 8689, fille Gaudisse 
8513, fille Auberon (!) 8440, Nichte Yvorin's 16950. weilt mit Huon in 
Alonmur 18098, wünscht sich in das Lager Huon's vor Rocel 18887. 
findet dort ihren vorlorenen Sohn Godin wieder 18913. begiebt sich mit 
Godin, Abel und Sorbrin nach Monmur zurück 18921. \cf. //. d. ß. 
u. Verfasser p. 10 Anw.]. — 

Espaigne: un bon cheval d'E. 15987- — Sains Espirs: Li sains 
09pirs on lui [Huon] tost descendi 18391. — 

Felis: 13081; Phelis: 13215. - Felis de Pins 13948. ~ Verbündeter 
Dragoulant's im Kampfe gegen Rohart 13084, 13362, eröffnet den An- 
griff auf Rohart's Heer 13215. tötet Bernart 13371, greift Baudri an 
13405. vorwundet Bos 13432. von Baudri getötet 13453, 13855. — 
Fernagus n: 14360; Furnagus: 14374. — o. Fernagu: 14353* — parens 
de Dragoulant et de Gaidon 14344. entdeckt den nach Fortin fliehenden 
Rohart 14344, wird von ihm niedergemacht 14370. - *Fernamus n: 

16099. — o: Fernamu: 17503; Fernamon: 16127. = secons fils de 
ßondifer 16099, tötet AJaruigon vor Rocol 16109, bekämpft Galafre 
16116, hilft seinem Vater Bondifer gegen Gadifer 16485. rettet Dinot 
vor Rocel 17486. erschlägt Madran 17497. — Fortins «: 12934. — 
o. Fortin: 12545 = Schloss Dragoulaut's 12411, von Robart einge- 
nommen 13498. Zufluchtsort für Rohart auf seiner Flucht 14329. — 
Tortunes n; 16100. — o. Fortune: 16454. = cars fils de Bondifer 16100, 
zieht im Heere seines Vaters nach Rocel 16263, rät zum Rückzug vor 
der Uebermacht Seguin's 16446. kämpft für die Befreiung Yvorin's 16492, 
von Ivon getötet 16540. — Fouciers: 14885. — cousins estoit Seguin 
14885, 16373, freres de Bertremius et d'Alliaume 16379, von Godin ange- 
griffen 16366. — Fouces n: 16408. — o. Foucon: 14883. = cousms 
gerraains de Seguin 14883. getötet von Bondifer 16408 [>/: Cfi. dEsL\. 
-~ Fiance: 8432. 17866, 18121, 18581; Franche: 9021. - *Frapars »: 

16100. — o. Frapart: 16491. = tiers fils Bondifer 16100, zieht mit 
Bondifer nach Rocel 16262, tötet Sanson 16613. — 

Gadifers: nies Braidimor 16476, kämpft mit Bondifer 16478. — 
Gaidons n: 13119; Gaildons: 13056. — o. Gaidon: 13111; Uaildon: 
13066; Guild«»n 17287 = G. Ii preus 13182, G. le hardi 15711. = nies 
n Gurtant 130j52, unterstützt Dragoulant gegen Robart 13059. 13362, 
verwundet Hakin 13224 und Rohart 13553. von Rohart angegriffen 



Digitized by 



— 54 — 



13M5, von Gui verwandet 13562, 13881, richtet; Yvorin 15841» Vertrauter 
des Aumachour 15441, rettet mit Dragoulaut Gurtant vor Achart 17350; 

— Oaiete: fille d'Yvorin, Gemahlin Seguin's 14902. — Galafres »: 14419; 
Qalafrez: 14575; Galafre: 16125. == G. d'Aufalerne: 14604, 18078, rois 
G. 14575, G. Tamire 15241, G. au vis fier 16078t G. Ii fürs rois postefe 
16712. == Vater der Saudrine: 14915* her d' Yvorin, erscheint in lfonbranc 
»um Zuge gegen Bocel 14575, kämpft vor Bocel für Seguin 15241, 16078, 
17463, kämpft mit Fernamu 16114. bringt mit Garin den Bebellen Ver- 
stärkungen 16526, verwundet 16712, Batgeber Segnin's 17045, 17060, 
[cf. H. d. B]. — Garins n: 11050. — v. Garin: 10464, 10710. — o. 
Garin: 10896. — G. le fier 8905, G. Ii fei 9045, G. qui preus est. et 
gentis 10386, G. qui grant ot le corage 14910, G. le cuivert 14924. = 
freres de Setruin 10710, Gemahl der Saudiine, Schwiegersohn Galafre 's 
14926, 16126, sammelt in Bocel Waffen für die Verräter 9045, verwundet 
Corueum 11072 und Sorbrin bei Hurtevent 11317, 11625. or selbst ver- 
wundet 11152, 12039, nimmt teil am Ausfall der Verschwörer aus 
PlasseXs 14179. Gegner Benier's im Krietrsrate 14407, hilft Galafre gegen 
Firnamu 16128. bringt mit ihm frische Truppeu heran 16526, wird ver- 
wundet 16611 [cf. H. d. ßj], — Garins: parens de Seguin. von Brustant 
getötet 17413. — Gaudisses n: 8678, 8682; Gaudisse: 8516. 9203. — o. 
Gaudisse: 8513. = Vater Eselarmonde's 8513, Bruder Yvorin's 12751, 
15360, früherer König der Sarazenen und Gönner des Aumachour 8560, 
8678, lässt Huon einkerkern, dieser jedoch entkommt und tötet ihn, 
unterstützt von Auberon 8681, 9125, 9203. 12750. [cf. H. d. ß.}. — 
Gautiers n: 11211. — o. Gantier: 11224. 12017. = cousins ostoit 
Seguin 11210. 12017, von Sorbrin bei Hurtevent erschlagen 11224. 

— Gerars: 8432, 14868. = G Ii fei 14868. = freres mainnez de Huon 
8432, 14869. verrät seinen Bruder 8432, Vato Gerart's, Hervin's und 
Auskier's 14868. [cj. H, d. ß.]. — Gerars: 14870, ainsnrs fils de Gerart 
lt fei 14870, nies de Seguin 14867. — Gibouare n: 8977. — o. Gibouart: 
8898. = G. l'avresier 8898. G. a la teste chmme 9056, G. de Viesmes 
18120. == Vater Seguin's, Bohart's, Garin's 8898, Gegner Huon's 8977, 
8987, 9056. 8898, von Huon wegen Verrats hingerichtet 8977, 8986, 
10689. 12093. \cf. H. d. /?.]. — Gibouins »: 14578; Gibuins: 14605. — 
o. Gibouin: 14420; Gibuin: 14989. = ber dTvorin, Vater Olaudines 
t4935. Bruder Huimout's 17120. erscheint in Monbranc 14578, zieht 
mit Yvorin nach Bocel 14605. von Yvorin dem aus Bocel ausfallenden 
Godin entgegengeschickt 14989. von Abel hart bedrängt 15054, stürzt 
sich auf Corneum 15076. 15161, tötet Marsabant 15079, von Godin ver- 
wundet 15152. 15510, 17121. huldigt Seguin 15288, kehrt auf die Nach- 
richt vom Herannahen Bondifers nach Plassi'is zurück 15509. 16715. — 
Gloriande: eine Fee, bei Huon und E-clarmonde in Monmur 18099, 
18879. [cf. H. d. ß.]. — Giorians «: 18104; o Gloriant: 18131. = 
G. Ii gentis 18415. = Vertrauter Hu^n's 18104. bei Huon vor Bocel 
18212, kämpft geg-n die Empörer 18766. [cf. H. d. ß}. — Godins ?i; 
8460; Gaudin: 9014 — v. Godin: 10843. — o. Godin: 8475; Godins: 
8970. = Tenfes G. 8741, G. qui n'ot onquos paour 8460, G. qui euer 
ot de lion 16902, G. au cors vaillant 12172. le vaillant roi G. 15290, 
G. au fier tolnnt 13029, G. de Bördele 13526, G. lo baceler 18906, G. 
le menbre 18598. G. Ji vassaus au cors gent 17189, G. est plains de 
grant loiaute 15699. = fils de Huon et d'Esdarmonde 8455. 8606, 18908. 
Neffe Yvorin's 15366, 16950, fillus Aymery de Nerbonne 15960, von dem 
Aumachour aus Bördele nach Boches entführt 8465, und zum König 
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tod Boches gemacht 8694* mit den Söhnen des Aumachour erzogen 
* 8752, 8871, sein Traum 10595, zieht zur Jagd nach Hurte?ent 10628, 
wird durch ein seltsames Abenteuer mit einem Hirsch vor den Ver- 
rätern gewarnt 10841, von den Empörern unter Führung Seguin's ange- 
griffen 10905, viermal bei Hartevent verwundet 10769, durch Rohart 
tu Fall gebracht 11608. lässt durch Corneum den Aumachour von Bocel 
herbeirufen 11698, zieht als Sieger nach Biauclos, 11947, später nach 
Bocel 12167, belagert Plasseis 12110, 14625. kehrt nach Bocel zurück 
14724, lässt Bondifer durch Corneum um Hilfe ansehen 14729, in Bocel 
von Tvorin belagert, unternimmt einen Ausfall gegen Gibouin 14983, 
drängt diesen zurück 15089. verwundet ihn 15152, 17121, weicht vor 
Yvorin nach Bocel zurück 15174, verwundet 15182, nimmt Yvorin ge- 
fangen und bringt ihn nach Bocel 15226, stellt ihn vor ein Kriegsgericht 
[5841, fallt nächtlicherweile aus Bocel aus 15571, verwundet Sognin 
15781, Mandaquin 15895, Bohart 15954, tötet Henri 15803 und Morfant 
de Maradonne 15960, hilft Mursabrin gegen Soibaut 16328, tötet Mados 
16338, bedrängt Soibaut 16343, kämpft mit Crompart 16626. zieht sich 
nach Bocel zurück 16640, beruft dort einen Kriegsrat 16653. bewilligt 
<len Belagerern durch Matimant einen dreitägigen Waffenstillstand 16812, 
begnadigt Yvorin 16956, zieht zu erneutem Kampfe aus 17189, kämpft 
mit Benier 17608, verweigert Benier den erbetenen Frieden 17639. von 
ihm an der Schulter verwundet 17656, verwundet seinen Gegner 17660, 
nachdem ihm von Gui das Pferd unter dem Leibe getötet ist, kämpft er 
zu Fuss weiter gegen Bos, Brun, Hermer und Gui 17942, reitet mit 
Abel und Sorbrin ius Lager Huon's 18260, mit seinen Begleitern von 
Huon durch einen Zauber gebannt 18293, durch den verzauberten Mala- 
brun in Schrecken gesetzt 18223, kehrt mit Malabrun nach Bocel zurück 
18458, führt den Aumachour und Yvorin zu Huon 18556, bittet Huon 
für den Aumachour um Gnade 18559, tötet Crompart auf der Verfolgung 
der Empörer nach dem Orient 18775, bringt Benier zu Fall, lässt ihn 
jedoch auf Wunsch Huon's am Leben 18804, nimmt das Christentum an 
18843, sieht seine Mutter wieder 18912, folgt ihr mit Abel und Sorbrin 
nach Monmur 18923. — - Qodins de Monflour: Pathe Godin's 8459. [cf. 
Y. et. O.]. — *Gornans n: 12552, 12892, 12965. — v. Gornant: 12913, 
12916, 12946. - o. Gornant: 12444, 12494. 12561. = G. Talosc 13725, 
G. au vis fier 12878, G. fu grans et de bele fachon 13654. = Thyope 
freres ert a Gornant 13725, Likaon ert a Gornant nies 15214, hat Rogant 
getötet 12429, ihm gehört Carcanica 12365, seine Trauer über die Stadt 
12382, Bundesgenosse Dragoulant's gegen B>hai t 13072, 13604, Begegnung 
mit Gurtant 13623 und Gaidon 13627, zwingt die fliehenden Krieger 
Gaidon's den Kampf wieder aufzunehmen 13672, kämpft mit Bohart 
13696, flieht mit Dragoulant vor Bohart 13782, eilt nach Bocel 13881. 
ljjhrt bei Godin Klage gegen Bohart 13922 und bittet ihn um Beistand 
13935. bestattet mit 400 Kriegern des Aumachour's die gegen Bohart 
Gefallenen 14054, begiebt sich nach kurzem Aufenthalt auf seinem Schlosse 
zu dem Aumachour nach Plasseis 14112, verwundet bei Plasseis Hakin 
14226, von Gui verwundet 14246. rächt Likaon an Yvorin, indem er diesen 
vor Bocel schwer verwundet 15271, richtet über Yvorin, 15342. Führer 
einer Abteilung vor Bocel 15579. 17203, greift Crompart 's Abteilung an 
15638, schlägt Salatiel nieder 15642, unterstützt Bondifer's Truppen 
16515, rächt den Tod Bondifer's 16579, rettet Dragoulant 17280, tötet 
Guidemont 17296. — *Quermont: Batgeber Godin's im Kriegsrate zu 
Bocel 15444. — Guidemons n: 17293. — o. Guidemont: 17118; Guidemon: 
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17286. = cousins de Huimont 17118, von Gornant getötet 17296. — 
Quis n: 10675. — v. Guis: 10603. — o. Gui: 13703. = G. au corago • 
adure 13703. = ffs alsnes de Henri 10729, Bruder Hakin's, Lohiers, 
Harpin's und Turpin's 10667, 13703, coasins germains a Seguin 14877, 
verrät den Empörern Godin's Plann 10670, tötet Cadot bei Hurtevent 
11506, kämpft mit Baudri gegen Felis 13398, 13438, verwundet Gaidon 
13562, rettet Hakin vor Gornant 13734, kämpft vor Plass^is 14180, 
14207» tötet Gornant 14246, erschlägt Widous vor Bocel 15835, wird 
verwundet 16711, steht Seguin bei gegen Dinot 17451. — *Gurtans 
12988. — v. Gurtant: 13505. — o. Gurtant: 13495; Guitant 13136, 
17347. == G. ot la barbe flourie 13981, G. Ii flouris 13182; G. le sene 
15440. = Onkel Dragoulant's 12988 und Gaidon's 13052, ruft brieflich 
Gornant 13049, Felis 13050 und Gaidon 13051 zum Kampf gegen Rohart 
auf, unterstützt Dragoulant gegen Rohart 13361, von Bos verwundet 
13495, sitzt über Yvorin zu Gericht 15342, Ratgeber Godin's im Kriegs- 
jate zu Roeel 15440. von Achart vom Pferde geschlagen 17347. — 

♦Hakin«».: 11509; Haikins: 13722, 13727. - o. Hakin: 10668; 
Oaikin: 14224. = H. fu faers 1 1516, H. fu fei 13740. = fis de Henri 10668, 
Bruder Gui's, Lohier's, Harpin's und Turpin's 10667, 13703, cousins ger- 
mains de Seguin 14877, bei Hurtevent von Brustant verwundet 11524, 
verwundet Gaidon 13231, tötet Thyope 13722, verteidigt mit den Em- 
pörern Plasseis 14181, von Gornant verwundet 14225, 14438. tötet An- 
chibier 15840, steht Seguin bei gegen Dinot 17451, rettet Rohart 17537. 
— *Halpons 9782; Harpons: 14676 — o. Halpon: 9909- = H. Ii 
grans 10098, 10342, H. Ii mescreüs 10109, H. Ii ensaignies 14684, H. ert 
grans et fors et furnis 9979, H. Ii doutes 14676 = cousins de Salatre 
9742, 9897, nimmt mit Sarsapon Salatre's Leichnam vom Galgen und 
schafft ihn nach Vaibete, um ihn zu bestatten 9742. überfällt mit Sar- 
sapon Rohart am Haag 10036, tötet daselbst Henri 10205, 10284, wird 
von Rohart getötet 10123 — Haipins n.: 11527. o. Harpin: 10669. = 
fis de Henri 10669, 14881, Bruder Gui's, Lohier's, Hakin's und Turpin's 
10667, 13703, cousins germains de Seguin 14877, nimmt teil am Ausfall 
Rohart's aus Plassois 14181, wird vor Rocel verwundet 16711, eilt Seguin 
zu Hilfe gegen Dinot 17452. — Henris n.\ 1081 1. — v. Henri: 10644. — 
o. Henri: 10788. = H. h vius 10635, 10755, 10815. 11360, H. Ii fei 
10655, H. Ii barbus 10774, 14135, H. au poil forrant 10877. H. le viel 
barbe 11501, 12144. 13607, 15794, H. mout fu de grant eage 10584. H. 
au poill raclle 11259, H. a la teste quenue 11470. = peres de Hakin, 
Gui, Lohier, Harpin, Turpin 10667, oncles de Seguin 10666, von den 
Empörern als Spion nach Rocel gesandt 10582, 10632, bewegt Godin, 
nach Hurtevent zu ziehen 10589, fordert die Empörer aut, Godin bei 
Hurtevent zu überfallen 10656, bespricht mit seinen Söhnen den Plan 
zim Überfall auf Godin 10734. verrät Seguin Stärke und Stellung Godin's 
10889, von Cadot verwundet 11482, nach Plasseis geschafft 11495, bei 
Rocel von Godin getötet 15803. — Henris: drus et parens de Rohart 
10105, von Halpon erschlagen 10105, 10284. — Hermers n.: 11565. — 
o. Hermer: 11300 — fis ainnes de Hernaut 11300, freres de Brun et de 
Bos 11300, 16347, nies de Renier 11305, verwundet Dinot bei Hurtevent 
11561, von Dinot schwer verwundet 11563. geht nach Plasseis 11583, 
unterstützt mit Brun Abel 17904, kämpft mit Brun, Bos und Gui gegen 
Godin 17942. — Hernaus m.: 11297. — o. Hernaut: 11750. = Gemahl 
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der Thietainno 11297, Vater von Hermer, Brun und Bob 11300, 
14873, Bruder Beraut's, Bernart's und Baudris 16410, Schwager Seguin'a 
11297, cousins germains de Seguin 14882, 14884, nes estoit de Vimer 
11297, von Corneum bei Hurtevent getötet 11297, 12758, 14875; [erscheint 
dann wieder kämpfend vor Rocel 16410 f 16425, (!) von Bondifer getötet 
16532]. — Herquenbaus 10067; Herquenbaut: 9321 ; Ilerkenbaus: 9325; 
Erquenbaus: 9161, 16257 — o. Herquenbaut: 12489, 16583; Herkenbaut: 
Erquenbaut: 9447, 12503, 12570. = cousins de Seguin 9177, von Seguin 
mit Soibaut und Achart zu Yvorin nach Moobranc gesandt 9141, tötet 
Aquilant am Haag 10193, verteidigt mit Soibaut und Achart Plassefe 
10721, verwundet Brunot 12586, hält während der Belagerung von PJassels 
Fortin besetzt 14378, greift mit Renier Bondifer an 16257, von Sanifer 
verwundet 16583, unterstützt mit Achart und Baudri Huimont 17158, 
flieht mit Achart 17356, fliehend von Brunot gefangen genommen und 
nach Bocel gebracht 17370, bittet Hnon um Gnade 18850. — Hervins: 
secons fis de Gerart, Neffe Hnon's 14871. — Hues 8975; Huon: 
18379; Huelins: 8672, 8899, 9203, 12750- — o. Huon: 8422; Hue: 10540, 
18193, 18638, 18938; Huelin: 8606. 9191. 9642. = H. Ii quens 9018, H. 
au curs gent 18520, H. de Bourdelle 18541, 18638, H. Ii marcis 10735, 
10540, H. a la fiere fachon 8984, H. Ii gentis 18386, H. qui est sires de 
Monmur 18789. == peres de Godin 8455, Gemahl der Esclarmonde 8441, 
die er entführt hat (!) 8689, [cf. Verf. p. 10 Anm.) freres de Gerart 
8432, 18869, von diesem verraten 8432, von Karl vertrieben wegen Er- 
mordung Charlot's 8427, hat von Auberon [nach 1HS22 von Jestm] 
Zauberkraft erhalten 8438, 8454, 18284, war von Gaudisse gefangen ge- 
nommen, ist aber mit Hilfe Auberon's entkommen 8685- 8689, hat 
<3audisse hinrichten lassen 9125, 12750. 14638, hat Gibouart hin- 
richten lassen 8977, 8898, 8901, 8987, 9056, 12740 und dessen Nach- 
kommen aus seinem Reiche Verstössen 10539, sendet Malabrun als 
Lehrer Godin's nach Rocel 8752, besitzt ein wundertätiges Horn 
18134, wünscht sich nach Rocel 18166, verzaubert Godin und seine Be- 
gleiter 18290, trifft mit Godin wieder zusammen 18410, begnadigt und 
tauft den Aumachour 18565, ist allwissend 18653, 18670, wünscht sich 
mit seinen Freunden nach Perse 18709, wünscht sich mitten in das 
Kauiptgewühl 18761, wünscht sich nach Rocel zurück 18818, lässt dort 
seine heidnischen Begleiter taufen 18838, dgl. Renier 18856, giebt dem 
Aumachour sein Reich zurück und beschenkt Abel und Sorbrin 18864. 
kehrt nach Monmur zurück 18928. [cf. H. d. B.}. — *Huimons n.: 16718. 
Hiumons: 14578- — o. Huimont: 17117; Huinont: 17112; Huimon: 17302. 
= cousins de Guidemont 17118; ber d'Yvorin, freres de Gibouin 14578, 
erscheint mit diesem m Monbranc 14578, Ratgeber Seguin 's 17053, wacht 
mit seinen Leuten während der Nacht vnr Rocel 17112, kämpft mit Dra- 
goulant 17259, flieht besingt 17321, von Achart zur Umkehr und neuem 
Kampf bewogen 17338, 17963. — Hungrie: Teil von Huon's Reich 18137. 
— »Hurtevent: 10673 ; Witevent : 10664, 10685. = Stadt zwischen Rocel 
und Plassei's 14041. — 

Inde: 14785, 18678; Ynde: 18658, 18693 = I. le maiour 14785. 
Zufluchtsort der Rebelleu 18658. — *lnfers: Aufenthaltsort Luchifer'e 
16467. — Ives ».: 16537. — o. Ivon: 14884, 16534, 16538, 16547. =p= 
I. le brun 16534. = c«»usins germains de Seguin 14884, freres de Sansoa 
16534, tötet Fortune 16537. von Bondifer getötet 16547. — 
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Jhesucris n.: 9023, 17592; Jhesus: 18800, 18822. — o. Jhesu- 
ehrist: 8918, 17599; Jhesu: 9167, 15692, 16921. 17579; Jhesum: 
11865; Jeau: 9614. = J. le fol diea difame 15692, J. le crea- 
tour 17579, sein Kreuzestod 8918, 14408» 18049. 18278. schickt Saint 
Jorge Huon zu Hilfe 18800, hat Huon Zauber macht verliehon 18822 (!) — 
*Joadran: Krieger G od m's, von Soi haut getötet 16316. — Sains Jorges n. .* 
18140, 18211, 18801; Jorge: 18763; Iorge: 18604. — o. Jorge: 18273, 
18784. = Freund Htion's, eilt, von Christus gesandt 18800, zur Unter- 
stützung Huon's nach Monmur 18140, folgt ihm nach Bocel 18211, 
18273. 18414, 18604, kämpft gegen die Empörer 18763. tötet Bohart 
18774, kehrt in seine überirdische Heimat zurück 18933. — Jupin: Heiden- 
gott 9186. 9620, 15296. — lupin: 8624, 13981; ; Jupinel: 11007. — 

Kain: 11 lignage Kam 8630. — Kl'- [= Karies] ».: 8426, 8436. 
8449. 9021. — o. Karion: 8990. = K. Ii rois de Franche 9021, verfolgt 
die Söhne Gibouart's 8990. 9021, ist erzürnt über die Mordtat Huon 1 » 
8426, begnadigt Huon 8436, 8449. [cf H. d. — 

Ijambers: 16460, 16464. = cousins Seguin ert 16460, von Bon- 
difer vor Bocel getötet 16461. — Lanon: 12801, 12851, von Bohart 
zerstörte Stadt. — Likaon: 15214, 15352; Liquaon: 15337. = nies a Gor- 
nant. vor Bocel von Yvorin erschlagen 15214, 15352, vassal de Godin 
15337. [cf. Roman de Thebes u. Verfasser p. 11.]. — *Lmete: 14601. = 
L. o le cler vis 14648. = fille de Mandaquin 14601, heiratet Bohart 
47069, Cousine Madran's 17501. — *Lipars: Schloss Dragoulant's, von 
Biflart bewacht 14799. — *Livina: Schwester des Aumachours, Mutter 
Dinot's 11376. — Lohiers n.: 14880. — o. Lohier: 10668. = fis de 
Henri 10668. 14881. cousins germains de Seguin 14887, von Dragoulant 
verwundet 13759, verwundet diesen 13764 und entscheidet dadurch die 
Sehlacht zu gunsten Bohart's 13767, vor Bocel verwundet 16711, eilt 
Seguin zu Hilfe gegen Dinot 17452. — Luchifers: 16466. [cf. Infers 
1*467]. — 

*JHados: uns turs, vor Bocel von Godin niedergemacht 16338. — 
♦JÜadran: 17497, 17501 ; Mandrain: 17504. = Freund Bohart's, Vetter der 
Linete 17501, von Fernamu getötet 17497. — Mthons «.: 9696; Ma- 
lioraes: 10639; Mahommes: 9753; Mahounies: 17187; Vlahomz: 13028.— 
*. Mahom: 11837. — o. Mahon: 8815; Mahom: 9613; Mahomet: 9703; 
Mahonraet: 8788, 18228; Mal honmet: 18336 — Mai: 14592- — Malabrons 
».: 10645; Mallabrons: 18308; Malabrun: 8761. — v. Malabron: 18336. 
— o. Malabron: 10608; Malabrons: 18446, .vtalabrun: 8752. = M. Ii 
taes 8761 . M. Ii menbres 18504. = von Huon als Lehrer Godin's nach Bocel 
gesandt 8752, 18107, stammt aus Dunostro 8753, klärt Godin über die An- 
wesenheit eines Empörers in Bocel auf 8871, 10847, kehrt, in Gestalt eines 
Kobolds durch das Meer schwimmend, zu Huon zurück 8765, von Huon in 
Gestalt eines Ungeheuers dem bezauberten Godin entgegengesandt 18302, 
bogiobt sich in Tiergestalt mit Godin n ich Bocol, um den Aumachour zu 
Huon zu rufen 18451, 18579, trifft vor Bocel als Erster auf Esclarmonde und 
meldet ihre Anwesenheit seinem Herrn 18894. — *Maudaquins n. : 9375; 
Mandakins: 9654, 14519, 15809. — o. Mandaquin: 14419; Mandakin: 
9183, 17058. = M. qui preus est et senez 14514, M. a la qnenue hure 
15857. = rois de Montigris 14649, 16714, Vetter Yvorin's 15261. Freund 
SeguhTs 14419, Schachpartner Yvorin's 9183, Freund der Bebellen 9378, 
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erscheint in Monbranc 14565, steht vor Bocel Gibouin bei 15093, greift 
Sorbrin an 15113, tötet So rtinant und rettet Yvorin vor Godin 15202» 
beantragt, da>s Seguin der Oberbefehl übergeben werde 15281, tötet 
Buimont 15881, durch Godin schwer verwundet 15895, nochmals ver- 
wundet 17058, kehrt nach Plasseis zurück 17066. — Manesier: cousins 
de Eenier, von Argustant vor Rocel getötet 18003. — *Maradonne: JVIor* 
fans de M. 15962. — *Maragons ».: 15201* — o. Maragon: 15188; Mo- 
rasron: 15338, 15351. — Krieger Godin's, von Tvorin vor Eocel erschlagen. 
15188, 15351. — Margos «.: 1 1559. — o. Margot: 8624, 9638. = Heiden- 
gott: 8624, 9638, 11559. — *Marsabant: Krieger Godin's, von Gibouin 
vor Rocel getötet 15079. — Marse: eine Pee, bei Huon und Esclarmonde 
in Monmur 18100, 18878. [cf. Ch. d'ßscl.]. — *Maruigons n.: 16113. — 
o. Maruigon: 16109. = Anhänger S^guin's, vor Bocel von Fernamt» 
getötet 16109. — *Matifet: cousins de Dragoulant 15634, bewacht Pina 
während der Abwesenheit des Felis 13089, vor Eocel von Crompart ge- 
tötet 15631. — *Matimansn.: 16727; Matinans: 16785, 16796, 16801 — 
v, Matinant: 16730. = cousins de Murgant 16786, von Seguin nach Bocel 
gesandt zwecks Abschluss eines Waffenstillstandes 16730 17090, zeigt sich 
sehr feige 16737, geht, von Salatiel bewogen, zu Godin über 17014». 
17084. — Sains Meurises 18141; Meunsses: 18605; Meuris: 18414 — 
o. Meurisse: 18274. = Freund Huon's, eilt, dem Euf seines Hornes fol- 
gend, zu ihm nach Monmur 18141, folgt ihm nach Bocel 18212. kämpft 
gegon die Empörer 18764, tötet Seguin 18802, kehrt in die überirdische 
Welt zurück 18934. — Monbranc: 9074; Monbrin: 8633, 9179, 14417. = 
Residenz und Geburtsort Yvorin's 8633, 9144. 14417, 18572. [cf. H. </. IS.]. 

— Moutiour: Godins de M. 8459. [cf. Y. et O.J. -— Monmur: ßesidenz 
Huon's 18092, 18142, 18789 — *Montigris: 10289, 10313, 10358. 10363; 
Mont tigri8: 9993 — Schloss an dem Woge von Bocel nach Monbranc 
9993, Mandaquin ist König von M. 14650, 16714. — Morfans de Ma- 
radonne «.: 15962. - o. Morfant: 15966. = verletzt Godin im Gesicht 
15962, von diesem getötet 15966. — Morghe: eine Fee, bei Huon in 
Monmur 18099, Begleiterin Esclarmonde's 18877, 18883 [cf H. d. B.j. 

— Moysans«.: 16278. — o. Moysant: 15069; Moysan: 16286. = cou- 
sins de Gibouin 1 5075, von Abel vor Eocel getötet 1 5069. — Moysans : cousins 
de Bondifer 16298, von Eenier getötet 16289, 16297. — Murgans n. : 
14612: Margans: 16892; Murgant; 16952. — v. Murgant: 14759, 15688. 

— o. Murgant: 14700, 15679. = M. de Valbeto: 15580 = nies ä Sali- 
gant 14612 cousins gerraains Salatre 14613, cousins de Matimant 16786» 
parens de Salatiel 15681, rächt den Tod seiner Verwandten an Bohart. 
indem er Godin durch einen Boten über Eobart's feindliche Absichten 
unterrichtet 14619, 14685, mobilisiert Streitkräfte zu Valbete 14769/ 
zieht mit ihnen nach dem Schlosse Lipars 14794, von hier nach Rocel 
14853, 15580, 15676, kämpft mit Godin gegen Crompart's Truppen 16627* 
rät Godin, den Kampf fortzusetzen 16661, begiebt sich ins feindliche Lager 
und gewinnt Pinart, Botis uud Salatiel für Godin 16838, 16981, ent- 
schuldigt Yvorin's Abfall gegenüber Godin 16904 [cf. Aliscans «. Ver- 
fasser p. lt\. — *Mursabins n.: 15346, 15375, 16319, 17712. — o. Mur- 
sabin: 15443, 16335, 16962; Mursabrin: 17687. = M. le viel 16804. = 
ber in Bocel 15346, Batgeber Godin's, verliest im Kriegsrat Bondifer*e 
Botschaft 15443, greift Soibaut an 16319, kehrt verwundet mit Brustant 
in die Stadt zurück 16392, verliest den Brief Seguin's im Krietrsrat 16804. 
lässt sich, von Bos schwer verwundet, zu Godin führen 17687, begiebt 
sich nach Eocel 17706. — 
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flferbonne: Aymery d. N. 15965. — 

Paradis: 10537, 18392. — *Perse: Hafenstadt in Balesgues 18709. 
Persie: Saligans nes fu de Porsie 9301. — *Pertinel: Anbänger 
Seguin's, Freund Cromoart's 16173, vor Rocel von Dinot getötet 16119. 

Pinars n: 15736; Pinnars: 17215. — o. Pinart: 15718, =-- cousins 
estoit Ciompart 15718, vor Rocel von Dragoulant angegriffen 15718, 
tötet Baufume 15750, eilt Crompart zu Hilfe gegen Dinot 16191, ver- 
wundet 16713, von Murgant [nach v. 17013 u. v. 17084 durch Sa1atiel\ 
zum Übertritt auf Godin's Seite bewogen 16837, 16882. — Piniaus n: 
11007; Pinel: 11090. — v. Pinel: 11000, 11116. — o. Pinel: 11025. 
fis Bondifer 10996, nies Faumachour 10998. cousins germains ert Abel 
% et Sorbrin 10998. zeichnet sich durch grosse Tapferkeit bei Hurtevent 
aus 11007, 11090, 11113, 11116, 11766, eilt mit Corneum Godin zu 
Hilfe 11113. wird von Baudri niedergemacht 11255, 11349, schwer ver- 
wundet 11905. schlägt mit soinen Truppen Crompart zurück 16110. — 
Pins: 12760. 13050, Schloss, dem Felis gehörig 13948. Branot als Mit- 
srift für Tbietainne von Rohart angeboten 12760, 13023. — Plasseis: 
10399; Piaseis: 10452; Plaseeis: 16925, 17066. = Sammelpunkt der 
Verschwörer 10408. von Godin belagert 12110, vom Aumachour besetzt 
14056, Residenz Seguin's 16925, 17066. — *Ponchiaus: von Rohart zer- 
störte Stadt 12852. — 

Reniers n: 9000. — v. Renier: 12123. — o. Ronier: 9171 ; Raisnier 
9640. = R. fu fors et hardis plus que nus 16266, R. au corage adure 
17991, R. le preu 18636. = freres de Seguin 8904, 9000, nies a Henri 
12040, cousins a Manesier 18007, der einzige Freund Godin's unter den 
Rebellen 12855. 16271, erkennt an, dass Huon's Feindschaft gegen 
Gibouart und seine Nachkommen borechtigt ist und mahnt ab vom Auf- 
stande 8982, versucht vergeblich, <lie Empörer zum Frieden mit Godin 
umzustimmen 10528, verwundet Godin 11223, von Abel verwundet 11240. 
verwundet Abel schwer 11250, hält Seguin während des Kampfes sein 
Unrecht vor 11447. rät zum Rückzug vor dem Aumachour 11736 und 
zum Friedensschluss mit Godin 12080, 12110, ist gegen den Ausfall aus 
Plasseis 14165, rät Seguin, sich zu ergeben 14394, greift vor Rocel mit 
Herquenbaut Bondiier an, tötet Moysant 16289, tötet Bondifer 16552, 
17570. ruft Gott an um Schutz für sich und Godin, den er nur wider- 
willig bekämpft 17579, verurteilt Seguin's Verrat an Godin 17595. kämpft 
mit Godin 17608, bittet Godin vergeblich um Frieden 17631, verwundet 
Godin an der Schultor 17656, von Godin verwundet 17660, tötet Argustant 
18016, stimmt für den Frieden 18644, von Godin hart bedrängt, auf 
Fürsprache Iluoirs jedoch verschont 18806, wird begnadigt und getauft 
18856. bleibt bei dem Aumachour in Rocel 18926 — *Riflars «: 14822, 
14834. — o. Riflart: 14803, 14815 Schwager Dragoulant's 14803, 
bewacht Lipars 14815, zeigt Murgant den Weg nach Rocel 14834. — 
♦Rocel: 10374, 11941, 12136; Roch^l: 11637, 14846, 15125; Rochiel: 
8963. 10365. 10554; Rociel: 9952, 10412. 10580. = Castel des 
Aumachour in Roches 8644, 8664, 8894. von den Rebellen belagert. 
Roches: 8581. 8473, 8590; Roces: 8721, 18626. — Stadt des Aumachour 
8473. Hochburg Godin's uud seiner Gotreuen. — *Rogans 12431, 
12433. — Sohn Dragoulant's 12431, ist von Gornant getötet worden 
12429. — Rogiers: Krieuer Seguin's, steht Hakin bei 11528- — 
Rohars n: 9377. — o. Rohart: 9412; Rohant: 13012. — R. le loben- 
der 9014. R. qui lo euer ot lelou 9440, R. Ii lel 9856, 12759 




13190, R. qui ot le euer lelon 9886, R. le puslent 9754, 9673, R. U 
orguilleus 11083. == freres de Seguin 8905, 9360, parens de Henri 10105» 
geht als Gesandter mit Soibaut, Achart und Herquonbaüt nach Monbranc 
9117, 9177, verleumdet Godin und den Aumachuur bei Yvorin und be- 
leidigt Yvorin 9272, von Yvorin verwundet 9283, tötet Salatre 9610, vo» 
Salatre verwundet 9615. tötet Halpon 10145, zieht über Montigris 10313 
nach Plasse'is 10399, lässt Seguin durch ßaudri dorthin rufen 10379, 
bringt Godin zu Fall 11608, zieht von Plasse'is aus Godin entgegen 12282, 
versucht vergeblich, dass Schloss Gornant's einzunehmen 12328, plündert * 
Carcanica 12354, vorbrennt vier Mühlen 12400, 12835. sucht ßrunot zur 
Übergabe von Portin zu bewegen, indem er ihm die Hand seiner Schwester 
Tioiainne und reichen Landbesitz anbietet 12757. 12845, 13022, [cf. H. 
d. B. 6518 ff.\ nimmt mit List Portin 12408, 12873, trifft auf einem 
erneuten Kaubzuge in der Nähe von Plasse'is mit Oragoulant zusammen 
13159, rettet ßaudri 13392, greift Gaidon an 13549, 13800, verwundet 
den Aumachour 14292, tötet Fernagus 14344, flieht nach Fortin 14329, 
reitet mit Soibaut nach Monbranc. um Yvorin's Beistand zu erbitten. 
14469, heiratet Linote 14558. 17069, greift Sorbrin an 15843. sorgt für 
den verwundeten Mandaquin 159^3, von Godin verwundet 15954. bedrängt 
Fernamu 17503, von Dinot verwundet 17509, unterstützt Renier 18030, 
rät zur Flucht vor Huon 18668, von St. Jorge getötet 18794. — *Ro- 
pain Popeliquant: uns persans, hängt Salatre's Leiche öffentlich aus 
9725. - 

Sadoisne: tille de Crompart, heiratet Soibaut 14972. [cf. Ch. tfEscl.] 

— *Sagons: S. Ii poles, cousins de Seguin 14885. — *Salatiel: 16052, 
16191. 16235; Salathiol: 15642, 15646, 15679. = 8. de Thier 15642. 
S. qui Tyr tient en baillie 17030. = Verwandter Murgant's 15681. von 
Gornant niedergemacht 15642, steht Crompart bei gegen Dinot 16191, 
kämpft mit Brustant 16226, von Dinot verwundet 16235. 16715, geht 
zu Godin über 16877, kehrt in das Lager der Rebellen zurück und 
bewegt seine Verwandten zum Übertritt zu Godin 16988. — Salatrcs 
w: 9404; Salatrez: 9526. — o. Salatre: 9415; Salacro: 9390. = S. 
le gaiant 9735, S. le giouton 9892, S. Ii turs 10443, S. le persant 
14613. — nies a Saligaut 9390, cousins germains a Murgant 14613* 
kämpft tür Saligant gegen Rohart und fällt 9610. — *Salenpins: 
Krieger Godin's, von Rohart erschlagen 16035- — *Saligans n: 10435. 

— o. Saligant: 9765. = S. grans fu et fors 9302, le preu, le bon S. 
f alose 15706. = Onkel Salatre's 9390, und Murgant's 14612. greift . 
Achart an 9304, datür von Soibaut erschlagen 9308, 9765. — *Sanifers- 
n: 16489; Sanifer: 16262; Senifers: 16098. — o. Sanifer: 16593. = fius 
ainnes de Bondifer 16098, nies ä Tempeste 16622, steht seinem Vater 
bei gegen Gadiier 16489, verwundet Herquenbaut 16583, schafft Bondifer'* 
Leiche nach Rccel 16605, zum König von Thunes gekrönt 16818. — 
Sanson: freres d'Yvon 16534, cousins de Seguin 14884, von Frapart ge- 
tötet 16616. — Sarsapons «: 9758; — o. Sarsapon: 8898, 10071.** 
= cousins de Salatre 9758, bringt mit Halpon die Leichname 
Salatre's und Saligant's nach Valbete 9764, überfällt mit Halpon RohartV 
Zue am Haag 9796, 10036, greift Rohart an 10175, verwundet Soibaut 
10225, von diesem getötet 10245. — Saudrine: Tochter Galafre's 14914, 
Gemahlin Soguin's 14926. — Sebille: eine Fee bei ITuon und Esclarmonde 
in Monmnr 18100, 18878. [cf. Ch. d. Esel.]. — Seguins n: 9337; Seguins 
18669, 18869. — v. Soguin: 10459. — o. Seguin; 10381; Segin: 16971 
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17976, 18855. = S. le traitour 10408, S. )e lohender 10413, S. )i fei 
#477; S. le fier 10671, S. Ii cuivers 10942, 11030, S. le puslant 10433, 
8. fu grans si ot 1« cors menbre 14262, S. Ii relenquie [6448, S. le 
parjure 15696. = fius de Gibouart 3898, freres de Rohart, de Renier et 
de Garin 9639, 18120, 18686, cousins de Hakin, Lohier, Harpin, Gui, 
Hernaut, Bernart. Baudri, Foucon, Beraut, Jvon, 8anson, Suivin, Fouoief, 
Sagon, Bertremix, Alliaurae, Soibaut, Achart, Herquenbaut 14879, oncles 
<fe Gerart, Herrin, Auskier, Bruder der Thiefainne 14873, verrät Godin. 
ruft seine Verwandten zusammen und fordert sie zur Empörung auf 
8885, bittet Yvorin um Beistand 9136. versammelt seine Anbänger in 
Plasseis 10483, 10549, sendet Henri als Spion nach Roches 10578, greift 
Godin bei Hurtev< nt an 10820, greift Dinot an 11454, tötet Cadot 11926, 
weht besiegt nach Plasseis f 1828, sendet Turpin als Spion nach Roches 
12143, wird vom Aumachour in Plasse'is belagert 14056, heiratet Gaiete 
14810, 14902, zieht mit Yvorin aus zur Belagerung von Rothes 15240, über- 
nimmt den Oberbefehl über die Belagerer 1 528 1 , von Godin schwer ver- 
wundet 16709, sohläut Godin durch Matimant einen Waffenstillstand vor 
16720, tötet Brustant 17414, rettet Rohart vor Dinot und Fernamu 
17522, verwundet Argustant 17972, flieht vor Huon 18650, von Saint 
Meume getötet 13802. [cf. H. rf. Ä], — Saint Simon: toi que doi 
Saint S. 18361. — Soibaus n: 9177; Soybaus: 12047, 12565. — o. Soibaut: 
$894; Soybaut: 12488, 10502, 12667. = S. Ii rous 9305, 8. au rous 
givnon 9443, 16926, S. Ii cuivers renoiies 13039. = cousins de Seguin 
9443, 14888, vun Seguin mit Rohart, Herquenbaut und Achart nach 
llonbranc gesandt 9140, tötet Saligant 9305, 9794, von Yvorin einge- 
kerkert 9463, wird von Sarsapon am Haag verwundet 10225, 10253, tötet 
Sarsapon 10245, verwundet Brunot 12618, begleitet Rohart nach Monbranc 
14469, heiratet Sadoisne 14932, tötet Joadran 16316, kämpft mit Mursabin, 
16322, hebt Corneum aus dem Sattel 17752, von diesem schwer ver- 
wundet 17759, von Castor getötet 17793. — Sorbarre: Krieger Godin's 
ttoü Crompart [nach 16418 von Baudri (!)] getötet 15983. — Sorbrins n: 
8703; Sorbrin: 18263; Sorbins: 16164. — v. Sorbrin: 1 1792. — o. Sorbrin: 
10972; Sobrin: 8656 ~ l'enfant S. 10966, S. Ii gentis 17967. = fius 
l'auraachour 8656, Zwillinpsbruder Abel's 8656, 8700, mit Godin erzogen 
4J747, drus de Godin 10621, tötet Gautier 11205, von Garin verwundet 
1*317, tötet Castor 15047, ihm wird von Godin der gefangene Yvorin 
anvertraut 15316, 15389, kämpft mit Rohart 15843, mit Bos 17889, be- 
gleitet mit Abrl Godin ins Lager Huon's 18259, von Huon verzaubert 
18293 und getauft 18843, begleitet Esclarmonde nach Monmur 18924. 
fc/. H. d. &.]. — *Sortinant: cousins de Dragoulant, von Mandaquin 
vor Rocel getötet 15128. — Sortins: cousins de Bondifer, von diesem 
als Bote nach Rocel gesandt 16140. — *8uivins: cousins germains de 
Seguin 14885, unterstützt den von Godin bedrängten Foucier 16376. — 

Tempeste: oncles de Sanifer 16620. — Tervagant: Heidengott: 
8624. — Thiefainne: 14874, 13022, 14873; Thyefainne: 12757, 12845 = 
T. au cors gent 13022, T. au vis cler 12757, — Schwester Rohart's 
12757, Gemahlin Heinaut's 14874, von Rohart Brunot zur Frau ange- 
boten 12757, 12845, 13022. [cf. Godefroy: DicHonnaire de VAncienne 
Langue Frangaise Vit, 714], — Thier: Salatiel de T. 15842, S. de Tyr 
17030. — *Thiopes «.: 13855. — o. Thiope: 13726; Thyope: 13725, 
13949» 14224. = freres ert a Gornant 13725, von Hakin getötet 13722, 
»seine Leiche von Gornant gelunden 14701 und beigesetzt 14088, — 
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Thunes: 14738, 16820. — Thunez: 14782. = Bondifer's und SaniferV 
Königreich 14732, 16820. — Turpins n..- 12154. — o. Turpin: 12149. = 
T. Ii fei 15421. T. de vieler ert mout bon menestres 12142. = cousins 
de Segain 12143, de Henri le viel fu engenres 12144, als Spion nach 
Rocel geschickt 12168, 12198, eilt nach Plasseis, um die Empörer vor 
dem Aumachour zu warnen 13988, 13996, als Bote nach Fortin gesandt 
14437, zum zweiten Male in Bocel als Spion 14994, kehrt zum dritten 
Malo nach Bocel zurück 15419, unterrichtet die Bebellen über die be- 
vorstehende Ankunft Bonditer's 15484, meldet Seguin den Abfall Salatiel's, 
Pinart's, Matimant's und Betis' 17016. — 

Valbete: 9763; Val bete: 9980; Val bethe: 15447; Vabetee: 9885* 
15909. = Stadt Murgau t's: 15909. — - *Valca: von Bobart zerstörte Stadt 
12814. — Vimer: 8897; Vismer: 13271. 15842; Viesmes: 18120, 1868«. = 
Geburtsort Seguin-'s 8897, Bohart's 9500, Hernaut's 11297, Turpin's 1214t, 
iSibouart's 18120, [ef. H. d. £.]. — 

Widous n.: 15835. — o. Widoul: 15444. = pers de Godin, Mit- 
glied des Kriegsrates zu Bocel 15444, von Gui getötet 15835. — 

Ydes: 18940. [cf. Y. et O.]. — Yvorins n : 8465; Ivorins: 10481 
— v. Yvorin: 9243, 9379. — o. Yvorin: 10330; Ivorin: 10440; Ivorins 
16901, 16906. = Y. le persant 10355, Y. de Monbranc 18525, 18827 
Y. Tensaignö 10330, 14453, !e fort roi Y. 14417, Y. qui le poil ot fer- 
rant 14603, Y. Ii floiis 14635, 15489, Y. Ii barbes 14973, Y. qui la barba 
u florie 17027, Y. qui Je poil a raerle 15365, 16949, Y. au cief quecu 
14483. — freres de Gaudisse 15360, oncles d'EscIarmonde 8511, Grow» 
onkel Godin's 10531, Vater der Gaiete 14902, Feind Huon's 8500, König 
von Monbranc 9177, Bundesgenosse der Verräter 12749, beleidigt Bohart 
9282, wirft Soibaut ins Gefängnis 9463, versöhnt sich mit Seguin's Ge» 
^andten 9629, vermählt seine Tochter Gaiete mit Seguin 14810, 14897, 
belagert mit den Bebellen Bocel 14952, eilt Gibouin zu Hilfe 15170, 
verwundet Maragon 15188, von Godin angegriffen 15198, erschlägt 
Likaon 15214, von Gornant verwundet 15221, durch Godin gefangen ge- 
nommen und nach Bocel gebracht 15226, vor Gericht gestellt 1534 t, 
eingekerkert 16848, 16907, von Godin freigelassen, söhnt sich mit ihm 
aus 16956, begleitet den Aumachour ins Lager Huon's 18549, versöhnt 
sich mit Huon 18603, kämpft tapfer gegen die Verräter 18780. fc/, 
ff. d. B.]. — 
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Lebenslauf. 

Am 12. Juli 1883 wurde ich, Richard Tourbier, evan# 
Confession, zu Berlin als ältester Sohn des Glasermeisters Paul 
Tourbier geboren. Meine Schulbildung empfing ich auf der damaligen 
Realschule — jetzigen Oberrealschule — zu Steglitz und auf der 
Friedrichs-Werdersehen Oberrealschule zu Berlin. 

Nach Bestehen der Reifeprüfung bezog ich Ostern 1903 die 
Universität Berlin, um mich vornehmlich dem Studium der neueren 

Philologie zu widmen. Drei Semester darauf — im Herbst 1904 

legte ich die Ergänzuugsprüfung im Lateinischen ab. Nach weiteren 
zwei Semestern, zwischen die ein zweimonatiger Studienaufenthalt in 
Lille, Lillers (Pas de Calais) und Paris fiel, siedelte ich auf die 
Universität Greifswald über. Hier bestand ich am 15. Dezember 1906 
das Examen rigorosum. 

Ich besuchte Vorlesungen und Übungen folgender Herren Pro* 
fessoren und Dozenten: 

In Berlin: Brandl, Delmer, Dibelius, Beesoir, Döring, Ebeling. 
Haguenin, Helm, Herrmann, R. Lehmann, Münch, Pa- 
riselle, Roethe, Sohulz-Gorä, Thomas, Tobler; 

In Greifswald: Bernheim, Campbell, Heuckenkamp, Kourath 
Rehmke, Stengel, Ulmann. 

Dem steten Danke, den ich meinen akademischen Lehrern, ins- 
besondere Herrn Prof. Dr. Stengel, schulde, sei auch an dieser Stell«' 
Ausdruck gegeben. 



